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Nachträge zur Gesehiehte. 



Dass die Tachygrafie schon bei den Ffinikern geblüht, könnte man 
aus folgenden Worten des Gesenius mulhmassen. Er sagt:*) Qiianquam 
nunc nulla alia scriplurae phoeniciae monumeDta supersunl, quam quae 
iapidibus operose inscalpla aul metallo impressa sint, nemo tamen dubi- 
tabit, quin Pboenices, mortalium aoUeriissimi, tum in libris scribendis, tum 
maxime in commercio ezercendo celeii etiam in cbarta pergamena vd 
papyracea scrlbendi genere uai siot et, pariter atqaa Hebraei (Pa. 45, 2) taeby- 
graphos babuerint Darfiber acbreibt ans aber Prof. Watlke in Leipiig: „Die 
Fdniker batten geringe Scbriflstelleret Wir wissen nur von einigen deniL* 
malarligen Inscbrillen und Prieslerbfiebern. Ibre Rauflente werden — wie 
8ie«|a die Verbreiter der Scbrift am Miltelmeere waren ^ für ihren Be- 
darf gescbrieben beben. Das Bedfirfnlss zu eigentlicber Gescbwindsebrift 
lag also nicbt vor, und nlcbts berecbtfgt zu ibrer Annahme. Gesenius 
kann nur Emrentschrift im Sinne gehabt haben." 

Z« 8. 81. 

„Ueberall", sagt Schmilz in seinen Tironiana,**) „der Name „„Seneca""! 
Welcher Seneca ist gemeint? Während für Tiro ein wesentlicher Antheil an 
der Erfindung und Ausbildung der rumischen Stenographie von keiner Seite 
bezweifelt wird, ist, was auch Zeibig a. a. 0.***) S. 33 einräumt, auf die 
Frage nach der Person jenes Seneca nach der Lage der beutigen Ueberliefe* 
rung eine bestimmte Antwort nicht zu geben. Ich Yeriicbte daher auf eine 
Würdigung der verschiedenen desfallsigen Hypothesen, welche sich ent- 
weder für den Rbetor oder ffir den Philosophen, oder gegen Vater und 
Sobn fOr einen Dritten dieses Namens aussprechen; Tgl. Zelblg a. a. 0, 



*) Scripturae lingnaeque phoeniciae monumenta etc. edidit et illust. Geie- 
nins. LifwiAe 1687. f 10. 

**) Y. Symbolae Philologoram Bnonensinm io hmiorem Frid. Ritaehelil col- 

lectae. Lipsiae. Teubner. Vol. II, 

Geachichte u. Literat, der üeacbwindachreibk. 
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S. 30 ff. Nur folgeade zwei Benfirrkyngeii möchte ich hinsichtlich der Thä> 
tigkeit jener rätbselbaften PersAnlichkeU machen. 1. Krause (?gl: Zeibig 
S. 30 und 3!) irrt, wenn er sagt, dass Seneca's »Werk gegen 15,000 
(in quindecim millia) stenographische Sebriftbilder enthielt, wie wir aus 
einem Werke des bidorns wissen"; denn bei Grater finden sieh, die zahl- 
reichen christlichen Noten mitgerecbnety deren zusammen nur etwa 13,000, 
vgl. Kopp I, § 7t p. 57. % Schon Sarpe weisi iii seinen prolcgg. ad 
tacbygr. Rom. p. 26 (vgl. Zeibig S. 30 ff.) mit vollem Rechte, wenn gleich 
niclit mit dem erforderlichen INachdrucke hin, dass die viel cilirten Worte 
im 90. Briefe des Philosophen Seneca (§ 25): ,,([nid verborum notas . . . 
vilissimorunl mancipiorum ista commenla sunt" diirflinns keine Nölhij^nng 
enthalten, ihrem l rlieber die Belheiligung an dem Znstandekoinnuii der 
Notensammlung abznspreclien. Es ist nolliuendig, auf den Ged.inkciiizang 
kurz, aber genauer, als es bisher geschehen, einzugehen. Nachdem näm- 
lich Seneca einerseits in Uehereinslinimung mit Posidonius die 
Philosophie als die Urheberin des glücklichen Lebens und als die Macht- 
haberin des goldenen Zeitalters hingestellt balle, tritt er andererseits der 
Ansicht jenes Philosophen-, die Philosophie sei- die Erfinderin der Künste 
des tigHeben Lebens-, mit der Behauptung entgegen, die Philosophie sei 
eben so wenig die Lehrerin im Bau der Htuser und S^idtOp als in der Ap- 
lage kinstlieher Piscbtciche;- alle diese Dinge rührten ebenso vom Lo^ub 
her, wie auch die „ferramenta ftibrilia" und die Bearbeitungen der Metalle 
. überhaupt ... (§ 1^) natura luxuria desclvit, quae ... novissime ani* 
mnm corporl'addixH'f. Auch die Behauptung des Poeidonfos ($20) „oqmla 
iiaee sapiens quldem ibuenitr: sed nrinora quam ut ipse tractaret , sordi- 
dioribns minislris dedit"- »er falsch: „immo non aliis excogitata Ista sunt 
(piam quibus bodieque C4jrantur • quaedam nostra demum prodisse me- 
moria scimus, ut spt'culariorum usum pei liicenle lesla claruuj transmillen- 
tium himen, ut suspensuras balneoruuj et impressos parielibus tid)os per- 
qnos rircnmfunderelur calor, qui ima simid ac summa foverel accpiahter . 
(piid loquar marmora, quibus templa, quibus donius fulgent f quid lapideas 
moles in rotundum ac leve formalas, quibus porlicus et capacia popu- 
lorum tecta suscipimus? quid verbonm tuUaSt quiöus qmmvü dkUa exd- 
pifur oratio et ceieritatem lingme manus sequüur ? vitissimonm numd'» 
pionm ista commenta sunt. Sapientia altius seäet nec mantis edocd: 
aiUmortm magistra est,*'- Wer sieht nicht» dass in diesem Zosammenbange 
niobt Mos die „Terborum nptae, sondern auch die übrigen vorher ge- 
nannten Rünsüicbkeitan („quaedam nostra demum . . . tecta suscipimua*') 
unter „commenta** verstanden werden? Ist dies aber der Fall, wer kann 
den Beweis erbringen, dass jene „commenla" sftmmtlich von eigentlichen» 
zufolge ihres Standes gering geschStzten Sklaven ausgegangen seien? Ge- 
länge dieser Beweis aber auch wirklich, so müsste man dennoch zugeben, 
dass es sich hier bei Seneca nicht um den bürgerlich verachteten Skia- 
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venstand, sondern um die in jenen £rßnduDgeD sicti olTenbarende Ge- 
sinnung handle. Mit andern Worten, unter den „vilissiitia maiicipia** 
ist nicht verdöbtlicbes Slilavenvolli im bürgerlichen Sinne zu verstehen, 
sondern es werden damit Menschen fiberhattpt bezeichnet» die, im Gegen- 
satz zu dem höhern ^Standpunkte und zu der auf "Ge istesbildung ab- 
zwecltenden und darum edlern Thättgkeit des „Weisen" von der ria- 
turgemSssen Einfachheit sich entfernt haben, 'zu Sltlaven' der kfinst- 
lieh gesteigerten BedKhfntsse geworden sind und in dem Sehaifen und*Be- 
friedigen dieser BedAffoisse gegenOher den höfaern Zielen der Weisbeil 
«ine niedrige Gesinnung bekunden. „Si vero", sagt Sarpe a. a. 0. mit 
Beeilt, „ila voluerimus argumentari, ut quidquid in scriptis Seneca coii- 
tempsil, idem repudiarit in vila; perfacile demonstrabimus Senccaui nec 
eloquentem fiiisse nec eruditum nec gloriae cupiduiii lu c opum inimensa- 
runi possessorem; quid obstal)it, (inoniinus tacbygrapliiae raliononi ita ipsi 
plücuiiise arbiUramur, ut el.oolas coliigeret et numerum earum augeret'^' 

Zu 'seite 87 nuk Zefle 22: 

In den Pandekten [fr. 19, § 9 D. loc. cond. (19. 3)] kommt fol- 
gciule Stelle vor: Cum quidam exccptor operas suas locassel, deirulc is, 
i[m »!as contluxt.rat, decessisset: Imperator Anloninus cum Divo Severo 
rescripsit a«l lil)ellum exceptoris in haec verba: Cum per te non stelissi; 
proponas. quominus locatas operas Antonio A(iuila(! solveres; si eodem 
anno merccdes ab alio non accepisti: ödem contractus impleri aequuni 
est. In Glück s Commentar zu den Pandekten Bd. 17 S. 415 ist zu dieser 
Stelle bemerkt (Note 57): „In den Basiliken Tom II. pag. 424 wird der 
voTüQtog genannt, welcher hier exceptor heisst, ein Geschwind-Scbreiber, 
der das, was man ihm dictirte oder was von Rednern öddr Andern aus- 
gesprochen wurde, so geschwind niederschrieb, als es war ausgesprochen 
worden. Dies ist die Bedeutung des Wortes excipere, wie aas Sueton 
ui Gaesare cap. 54, in Nerone c 53 und Tito cap. 3 erhellt Man sehe 
Lipsius ad Taciti Annal. üb. V, cap. 4. Exe. A. Hemsius et BurmanBOs 
ad Patron, c 53 und Du F^esne in Glossar, toc Actuarios; auch Gull. 
Pauw Disput ad varia jur. civ. Capita. Traj. lad Bh. 1704, cap. I. (Ük 
Ger. Oelrichs Thes. Dissert jurid. select in acad. Belgic. hahitar. Vol 
I. Tit pag. 112.) 



Za Seite 46, Kote 1. 

kt^ idxos (fUi CiipalnVj tj dg xaXav axQlßsiav, »tit»^ Ml jtSv uvw 
jrtvomJvViw oi^ng. Galenüs, de cognosc cürandistjpie animi morbisy 
c. 9. (T. L p. 3511 ed. Basii. t. V. p. 48 ed. KQbii.) 
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Zu Seit« 51.- Nach Zeile 11 1 

Es wird uns ausdrücklich gemeldet, dass, wie die Vorleser in der 
ricbligeo Auflösung, so die Bücherkopisten in der sachkundigen Anwen- 
dung stenografischer Noten oder Ahkürzungszeichen förmlich unlerriclilet 
ODd eingeübt wurden; dass der Zweck dabei aber der war, die Abschriften 
in möglichster Eile zu Stande zu bringen, indem die Anwendung ausführ- 
licher Wortformen nur als ein Erforderniss der Prachtexemplare galt. £s 
kann daher keineswegs so übertrieben scheinen, wenn Martial von seinem 
swdten Buche sagt, der Schreiher mache es in einer Stunde durch. (Haec 
una peragit Ubrarius hora.) Martial gieht an einer andern Stelle (IV. 91) 
zu, dass <fie Arbeit der Schreiber kdne angenehme sei und dass sie oft 
erlahmten und froh wären, wenn sie zum Schlüsse kimen. (Jam lector 
queritur, deflcitque; Jam librarius hoc et ipse dicit Ohe, jam satis est, 
Ohe libelle.) S. W. A. Schmidt, Prof., Gesch. der Denk* u. Glaubensfrei- 
heit im K Jahrb. d. Kaiserherrscb. u. s. w« Berlin 1847. 

Zu Bei«« ftl Zeüe 18: 

L. 1 u. 2. C. 12, 7 h^st es: Praecipua est, nostrae pietatis inten» 

tio circa notariorum nomen: atque ideo si unquam hujus ordinis viri la- 
borem quiete mulaverint, vel abierinl vei senectute posuerint, seu cum ali;i 
dignitate poslhac qualibet usi sunt, nun omittant prioris vocabulum mili- 
tiae, sed compendiiim sequeulis lioiioris adstimant et si quis ex officio, 
vel praecipue siiblimiLalis tiiae tciiuTario udsensu in discussiones, perac- 
quationes, alium denique ullan» rem inquictator exslilerit: oniciiim suum 
noveril, vel levis culpae ofl'ensione detecta, gravis multae discrimiue l'ati« ' 
gandum et . numerariorum corpus exstincto injuriae auctore minuendum. 

Zeile 17 ron unten: 

L. 6. f 2. 1. 87. 1. 1. D. heissl es: Non flgura litterarum, sed ora- 
tione quam exprimunt litlerae, obligamur; quatenus placuit non minus 
▼alere, quod scariptura, quam quod vocibus lingua flguralis signiflcaretur, 
und femer L. 88, I. 44, t. 7. D. Notis scriptae tabulae non continentur 
Edido^ quia notas litleras non esse, Pedins libro vicesimo qulnto aä Edic- 
tnm seribiL 

Z« Seite 58: 

„Ich stimme zwar Zeibig bei", sagt Schmitz a. a. 0., „wenn er sagt: 
„„Es wird keiner Widerlegung bedürfen, wenn Abt Johannes von Tri- 
tenheim annimmt, dass Cicero eine Scbrift über Stefioginphie verfasst 
habe. Es haiuleh sich ohne Frage nur um eine Ilandsclirift jener (Kom- 
mentare, deren Hauplbeslandtheil das Werk Tiros ausmacht."" Ob aber 
diese Verwechslung Cicero's mit seinem Freigelassenen dem Tritbemius 
allein zur Last zu legen sei, scheint mir sehr fraglich. Oder warum 
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könnte in seinem Codei nicht wirklich , wie er selbst angiebt, Cicero^s 
Name gestanden liaben." — Dr. ficbmitz bat öbrigens geftanden» dass 
Kopp (Palaeogr. crit. 1. § 338 S. 300) über den Anfang der Strassburger 
Handscbrift dne iinricblige Bemerkung gemacht hat. l&s steht in dem 
Codex: „Auxitiante Bio incipinnt Notae Senecae Feliciter Amen." Von 
Qtero kein Buchstabe! — „Gleicberwase iKommt es mbr doch nicht 
wie eine blosse, nicht begrikndete Behauptung vor, ,,das8 Thascius 
CScilius Cyprianus ... die Commentare Über Tlronische Noten durch 
Schriftbilder für neugebildete Worte der Christen vermehrt und das Werk 
somit auch seinen Glaubensgenossen nutzbar gemacht habe." Wie in aller 
Well, frage ich, hätte Trilhemius gerade auf die Person des h. Cyprianus 
ohne irgend eine äusserlicbe Veranlassung verfallen sollen? Nun ist aber 
ja doch christlicher und zwar systematischer Einfluss bei der heutigen 
Redaction der Noten unläugbar, und nicht minder ein reges Interesse für 
die Sleuographie in der ällerD Kirche, Mie Zeibig selbst so trefflich nach> 
gewiesen hat, vorhanden gewesen. Wohl möglich, dass der thätige Bischof 
von Karthago an den Noten gearbeitet und dass in des Trithemius Hand- 
schrift irgend eine desfallsige Angabe sich befunden hatt Diese Hand- 
schrift, weiche mit keiner der bisher bekannt gewordenen identisch zu 
sein scheint, Ist aber allem Vermuflien nach sp&ter depnoch verloren ge- 
gangen oder wenigstens bis jetit noch nicht wieder aufgefonden worden." 
Gegen diese Bemerkung berufe ich mich auf das, was Seite 59. 2. gesagt ist. 

Zu Seite 59. Note 5: 

„G ruter benutzte bei der Herausgabe, nach seinem eignen Berichte,, 
zwei libri: „„quorum unum penes me habeo descriptum ex nienibranis 
egregie pictis: alteruni ullro suppeditavit vir reverendus dominus Johannes 
Pistorius .... et erat quidem longe anliquior , verum vocibus aliquot 
centum pauperior: quas magno temporis intervallo inlertexuerant deinde 
homines ehristiani ex quo tarnen dictiones aliquot obsoletioris antiquilatis 
revocavi retuüque inter omissas."" Nachher sind diese Omissa unter die 
übrigen Notae eingereiht worden, z. B. in der Amsterdamer Ausgabe der 
Gruter'scben Inschriiten vom Jahre 1707. „Seit jener ersten Ausgabe 
haben diese Notae zu wiederholten Malen, jedoch fast ausschliesslich in * 
stenographischer Hinsicht Berücksichtigung gefunden, i. B. in ührich 
Ropp's Palaeogr. crit: sie verdienen es aiber, worauf mich Ritsehl vor 
langer Zeit aufmerksam gemacht hatte» in hohem Grade auch in den Kreis 
philologischer Betrachtung gezogen zu werden , weil die lateinischen Er- 
klärungen der stenographischen Zeichen in vielfacher Hinsicht für die la- 
teinische Sprachgeschichte eine nicht unerhebliche Ausbeute versprechen/' 
Schmitz, zu den sog. Notae Tironis ac Senecae im Rheinischen Museum 
für PhUologie 1863. Heft 1. S. 145. 
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U^brigeDs machen mr schon im Voraus auf die von Dr. Schaita ifl 
Aiiteicfat g«steUte Ausgabe der ,.^krtae Tirooianae^ aurnerksani. 

Zu äeite ÜO: 

DiiierdiBgs aufgefiindea iai noch deo baadsdirifUiebeit Gommen- 
tareo biniuznfOgen daa Lexlcoo Tiromanom der GdUweiger StiflabibliolM, 
Aber welcbea Tb. Sickel in den SitsuDgabericbten der pbil. hisL Claase 
der Wieoer Akademie Bd. S8 IL 1, Millbeiluag gemacht bat» dann das 
Ton Scbmilz .in seioea Tirooiaaa weiter erwähnte Fragment der Wolfen- 
bOttler BIbiiolhek: anderthalb ^latt aus einer Handschrift Tlronissber No- 
ten aus dem 9. Jahchtindert, und endlieh ein Tironisch geschriebenes Ver- 
zeichniss der Dies Acgyptiaci, welclies sich auf der Rücl(geitc des Blattes 
99 ilür WolfenbüUler ilaudscluilt der Tiroiiischeii Noten befindet. S. 
liheiiJ. Mus. f. l»hilologic. Neue Folge XXI! S. :^03 od. Tal'el 8 b. 

Was die Geschichte der Steno^M afie in der neuerji und neuesten Zeil 
anlangt, so verweisen wir auf das ».i^orrcspondenzhlall des Königl. steuo- 
grafischen Instituts" als auf eine zuverlässige (Juelle. HulTentlich ist es 
uns in nicht zu ferner Zeit vergönnt, eine vollständig neue Ausfälle unsrer 
Gescbiohto der Gescbwindschreibkujist zu veröU'enÜicheu. 
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Nachträge zur Literatur. 



Zu Seite 1R2 I. ''Jeschichte der Ce- 
sch will lisch rcibkiULst. 

Phono^aphic Odds and Ends; or 
Ihv IMioiiognipliic Iiilclligciiccr. Km- 
liracing: An Outline llisloi y of Ihc Ohl 
Stcnograpliici»; a General Account uf 
PhoneÜc Shorlhand; a Delarled Hislorv 
of tbe Pitimn Phonograpliy and its 
Changes; an Account or ihe Eugiish 
and American Phonographic Periodi- 
cals and Rooks; a General Coniparison 
of Ihc Pitnian Plionography and Ihe 
System as .. grcally improved, perfec- 
led, andAmericanized" — „systemized 
and placed beyund Ihe chance of fu- 
tnre change"; an Account and Notices 
of Standard*Phonographic Works; ilea- 
sons for thc Adoption of StandardPlio- 
nography by all Phonographers; a lli- 
slory of Phonography from 1856 to 
I8öl ; Answers to Numci ous Natural 
Questions ofPhonographers respecling 
Lcarning, Reading and Writing Phono- 
graphy, and rcspoclingRcporling, Tea- 
chiijg. Paper, Ink, Pens, Pencils elc.; 
btaportant Suggestions to Phonogrt» 
phio Teachops and Reporters as tu 
Ways for Hasriness; an Outline of Gra- 
ham's Brief Longhand ; Notes on Pho- 
nolopY, Etymology etc.; Intüieslini: 
and Useful Paragraphs, Ailules and 
Lecluies on other matters. ByAndj-ew 
J, Graham, eonduct6r<of the phone- 
tic Academy. New-York etc. etc. New- 
York : Puhl, by A. J. Graham , 274 Ca- 
nal Street (Near Broadway) VL und 
202 S. (1857). Bound inmushn.T&l 

CCU-ttf. 



* The History of Sborthand'WritiaS^ 

By Matthias Luvy. London. 1'862. 

* Mamepiaihi /[.xn 6y4yineH 
p y c c K o II c Hl 0 11 o r p a (}) i M. S. 1 7 3 
fgg. des y^HmeAb. Hiypiia-^i. ^ah hü- 
cmauuHK.oHi>, po^^HmcAeu a bc^xi> 
jKOAaioiifaKi» saHHHamitCA nocini- 
mauieul» «, o%^eirieMi> ji^me»» 
CaBKmnemepdyprfc 1863. Tiv^ait- 

TOpBblSBHa^aTejIH: IlayJliCOH'b H 

BeceeJib. Mo* 4 — 14. 

Zu Seite 164. B. ^'erke ü1»er Iftte- 
nografie der neuem Völker. 

1. Latelolacliet 

Ars seribendi characteris, (?) Mscr. 1412. 

(AngeH pref. VIL) 

* Brachygraphia seu Ars Brcvitor et 
Compendiose scribendi, Regalis pau- 
cissimis con^rebeusa , idque Mctboda 
brevi, ac perspioua; tradita ; alque exem* 
plis iUuslraUi. 'Ac Jam priqiuni Lin- 
guae Latinae accofnmodata. Cujus ne> 
cessitas et uiilitas Judicibus Syndicis, 
Scribis, Medicis, Pastorihus, Onmihus- 
quo Studiosi^, nec nou, Concionum 
AuditorfLus: lirnc patet; quud audilor, 
mediocriter inbac Arte exerci latus, sin- 
gulas voces et Verba, inter pcroran- 
dantf lacilo potent assequi ac descri» 
l>ere. Por Jv S. S. V. I>. M . Lugd. Ba- 
tav. Excudebat Abrahamus Verfaoeff, 

. CIXXIXVL. 12""»- 54p. 1. tab. 

Zu Seite 166: S. llntllMi«» a) ver- 
schiedene System«. 

Bales, Peter. Writing Scboohnastcr; con- 

tcining tlircC Bookos in «ine ; Ihc first, 

leickiiagtfirift Writing; tüesecond» true 
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Wnlin;,^ llietilird, faire Writiog. Lond. 

By Thomas Orwiii, 1500. 4^. 
BaleS, Pclcr. Tlic .irt of Brachygrai>li\ , 
that is, lo wrilc as fast as a Man spea- 
keth trcalahly. Lond. 1597. 

Zu Seite 168: 
Di|^ti Lingua, or thc mosi compcn- 

dious. cupious, facilc, and secret way 

of sileat convene ever yet discovered. 

Lond. 1606. 12. 
Foningham, W.. B r a c h i o g r a p h y , ur 

tlic Art of Short WriliDg. Lond. o. d. 

(1625) 8^"- 
Heath, Thomas, Stenography. Loadon. 

1664. S*»- 
Addy, Tiiu New Tcslaiuenl. in slenogra- 

graphischer Schrift. 1687. 

Zu Seite 171: 

Macanlay, Aulay, Poiigraphy; or Short- 
hand made Easy. 1756. 

Ifacanlay, Aulay, New Shorthand, wilh 
a large Specimen thereof: coolaining 
the Morning- and Evening-Prayers 
madc use of in the Cburch o? England. 
Uanchester. l^"**** 

Zu Seite 172: 

Onrney, W. B., System of Shorthand. 
16. ed. London 1843. 12 

Gumey, Thom is, System of Shorlhaud. 
London 1843. Kp. 8'<*- 

Chuney'a populär System of Shorthand, 
simplified and improved; by which any 
persoB may teach himaelf the nseAil 
art of Shorthand Writing. in a few 
honrs, without the aid of a master* 
and which will enable him, withalitlle 
praclice, to follow a Speaker; And af- 
terwards inay he read with the grea- 
te.st certainly, which is a dcsideratum 
not to be met with in all Systems of 
Short-hand. By a atenograpber of Se- 
venteen yeara* practice. Secondedition. 
London: Simpkin, llarsball and Co. 
Stationers' Wall Court, PriM 1 a. 6 d. 

]S«(5. 
Zu Seite 177: 
Hicholson, Gpor<^o, Stenography, or a 
ncw Sy.stpni ofSliorthand exhibited oii 
a Single pagc aud illustrated hy elcvon 
engravings. London: prinledfurSiieer- 



wood, Neely andJones etc. (1806?) 
56 S. 12 Taf. 

Zu Seite 185: 

* Taylor*! syslem uf Stenography. With 
notes. Reviscd and improved by J. H. 
C 0 o k e. New Edition, London : Simp- 
kin. 1866. 12«»°- 

Zn Seite 

* A Short- Hand^lHetionary, or com- 
plete Key for translaling Short- Hand 
wriling, aspractised by any of Ihe prc- 
scnt sysloms; heing an exposilion of 
all the words of the English Language 
divested of vowels and olherwise cou- 
tracted, according to the rulea of Ste- 
nographic orthography, for the use of 
studenta and practical Short- Hand- 

. Wrilers. By James Kye. Anew Edition. 

London: Simpkin. Marshatl and Co, 

Price Four Shillings. 1839. 
BritishShort-Hand. Lond., Berger. 1840. 
Easylntroduction, toShori-IIand. Lon- 

<lon. Washbourue. 1840. 12"»°- 1 sh. 
Tyas, Hand -Book of Shorthand: Lon- 
don, Botttledge 1840. 82"<>* 1 ab. 
Eyre*i New System of Stenography. 

London. WhitUker, 1840. 8*«- 10 sh. 
^ Fancntt, Stenography Remodel- 

led. Second Edition. 
Woodhonse, S.S.. Elaborate Treatise on 

Modern Practical Short-lland. 

London. Newman. 1842. 12^' 3 sh 6d. 

HodflmPtaetioalSliort-Haad. Lon- 
don: Newman 1842. 12'"'*' 3 sh. 6 d. 

Oardner, J.. Short-Hand-Writer's 
Guide. London. Hall 1844. 82'»<>* 1 

sh. 6 d. 

Focket-SJiort-Hand» London. Orr. 1845. 

6 d. 

Shiletto, W., Tabular Shorthand 
Lond.. Simpkin. 1846. 5sh. 

Zu Seite 190: 

* Odell'B System, Kifiiclh edition 1866. 

* Beirs Prize System of Shorthand 
Wriling. London. Hamilton, Adam 
and Co. 129 p. XXII pl. 

Zu Seite 191: 
Llawlyfr Sainysgrif, sof hyfTonidwr 
ymarferol at ddysgu Llawfer Gyuiraeg 



L>iyui<.Cü Ly Google 



279 



a Saesonaeg. Gao T. Cadivor W o u (i 
[A Weish Plioiietic Sbortband] 60 p. 
. double Foolscap. 2 sh. 6 d. 1863. 
Cateohiim of Shorthandby anewspaper 
editor and reporter. London, Houlstou 
and Stoncman. 

* TheYonxlgBeporter» Second Ediüon. 
1866. 

Zu Seite 192: 

* Shorthand Swifl as Speerli , Lcgible 
as Prinl. Manual o f IMi o n o g r a- 
phy: vvitli lull direclions for use, and 
wilh cxamples. By John Thompson. 
London: Phonograpbic DepoL 119, 
Chancery lane. 1863. 8*«- VI and 80 S. 

* The Yowel Syitem of flOunrfhand, 
invenled by J. Bodham Garr, L. L. 0., 
Barrister-nl-L.iw ; by means of which 
any subjecl niay be wriUen, witbout 
ibfi iinnecessary su|»j)ression of letters, 
and, wheu writleu, read will» as much 
ease as ordiuary Printing: and which, 
in reality, supplies the desiderätum 
ehundated by Sir Wm. Armstrong, in 
bis Inaugural Address to the British 
Association, in August, 1863 of a ste- 
nographicsystem, easi'ly capable of uni- 
versal applicatlon wilh copious exam- 
ples: and to whicii is acbled, for the 
sake of those who vvish to be crilically 
exact. and to anderstand the entireBa- 
tionale of the System, an Appendix or 
second Part Sold by Virtne Brothers 
and Co. 1, Amen corncr, Paternoster 
Row. Price 2 s. 0 d. 8^°- 4 S. Typen- 
druck u. 14 Lithogr. (1864). 

* Expeditions Writing : Two New Sy- 
stems, adapled for general use: 1. Ste- 
nography combined with Abbreviated 
Writing; 2. Abbreviated Writing witb- 
out Stenography. By W. Hall, 6. J. 
F. B. G. S. London , Stevenson 54 Pa- 
tern. Row. Price Teppence. Clolh one 
Shilling (1864) S"""- 23 p. 4 plales. 

* A New System of Stenography or 
Shorthand on ihe principles of Wil- 
helm Stolze by Dr. G, Michaelis. 

* With 32 lithogr. platea. London. Trdb- 
ner and Co. Paris, Hachette et G**s 
Berlin, Fr. Lobeck. 8'®- VIII and 135 p. 

* The Uta» Tyto. A practicai Gompen- 



dium of Engiish Shorthand by Dr. G. 
Hichaelis wilh 16 lithogr. pl, Lon- 
don. TrObner and Go. etc. 1864. S''''- 
. 28 S. 

* Keography: A New System of Short- 
hand, easy :uu\ complele. By Joseph 
Beale. Nottingham. Print. by Steven- 
son, Bailey and Smilh, Wheeler. 1864. 
S^^vSS. i2Taf. 

Ponidi M. J., The Sien ographic Re- 
port e r : a monthly Journal. Washing- 
ton 1840 -.-41. % vob. 8*°' 

Lindsley, D. F., The C o m p e n d i u ra o f 
Tachygraphy, or Lindsley's plionc- 
tic Shorthand, explaining and illtislra- 
ting the common style of the art. Bo- 
ston (1865) 35 p. 12'"""- 5 sh. 



Zu S«it« 193. b. Fonetlecliel 
grafle. a) Lehrbücher: 

Eeyes A. Bailey, A Pronouncing Ste- 
nography. 1831. • 

Keyes A. Bailey» The Reporler's Guide. 
1844. 

Keyei A. Bailey, A Prsctical Exposi- 
tion of Phonography or Writing by 
Sound; being a complele System of 
Shorthand, conlaining a Perfect Analy« 
sis of the Engiish Lauguage, with a 
new (jihonetic printing) Alphabet, and 
Philosophical lilustralions of the Human 
Voice. New York 1848. Small 12"»- 
08 p. Price 25 cts. (The revised and 
last edition.) 

* A Compendium of Phonogrq^hy, or 

Pboiietic Sbortband; containing tlie 
Alphabet, (iraramalogues, and priiici- 
pal rulos for Writing. By J. Pilman. 
London and Balh. 1864. Second edi- 
tion 1865. 

* The Beportef^i Companion, 11 ed. 

* Phonographie Bhorthand Lassons 

(Vol. III u. IVof Gsssell's Ulnstr. Family 

Papers.) 

The Complete Phonographer: Being 
an Introductive Exposition of Pitman's 
Phonography, with its application to 
all braoches of reporling; and affor- 
ding the füllest instruction »to those 
who haye not the assisiance of an oral 
teacher ;. also intended as a school-book. 
By J. E. Munson OHficial Stenogra- 
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plier lo Ihe Silrrogalc's Court of New- 
York. New-York. 1806. l Vol. 12 "'o- 
Robert U. Jobnston aod Co. 1867. 

Zu Seite 104: 

* diitoliims OD llie MaDoal of l*hoiio|pra- 
pliy. 11 ed. 1868. 

* A Bipwtilig Bmreise cuntaiDi'ng all 

Ihe gramiiinlogues and conlracled wonl.«^ 

employod hy Ihe niosl experionccd wri- 

l(Ms of JMionogra|ifiy. Hy Th.A. Ree«!. 

Luiulüii. K. Pitnian. Patern. R. 10 S. 

Lithogr. u. 10 Typendr. (1806). 
^ A Litt «f SAportbig Wordfe-signs, 

Gompüed by W.W. W r i g fa t * Member of 

the Bril, Plionelic Union (Phon. Exoini- 

ner Vol. VII.) Puhl, by Ibe BriL Phon 

Union. 47 p. S'"- 
Phonographer*s Aid. By Beuu Pitiuan. 

('incinnali, U. 18()0. 
Uodifioations of Fbouography. By K. 

F. Underhill. Ginaimali , 0. Prkv. 

25 cU. 1866. 
Toftimony in ihe Copyrigitt mit By 

BeoD Pilman. Cincinnati, 0. 1860. 

PHce 60 cU. 

8a Seite 105: 
Fitottoal etambgtttphfi a system of 

wriliAg and printing all the prhidpal 
languages, witb their exact pronuncia- 
liou hy mnans nf an original univorsal 
Phonelic Alphahel, hascd iipon philnlo- 
gical principlcs, and rejirescnting ana- 
logicaily all Ihe coiuponenl elenienls 
of the human voice, as they occnr in 
diflbront tongues atd dialeets; and ap-, 
plicable to daily use in all the bran- 
chcs of businees aod learning; illnstra- 
Icd hy numcrous plates, explanatory ol" 
tho calh'graphic. sleno|diono^raphic 
and lypoplionugrapltic adaplations uf 
the System; wilh Speciinens of the 
Lord's Prayer. in one hundred langua- 
ges; to wirieh 18 prefixed a general Ith 

* troductioii elttflidatüig the erigin and 
progress of language, iviitiig , steno- 
graphy,fhonography etc. etc. ByFran- 
da Fauvel - fioiirand Ü. E. S. of 
thf» Hoyal University of France. New- 
Vork 1850. large 8"°' 186 pages wilh 
4t plates. 



Zu Seite 100: 

* A Handbook of Fhonograpliy, or. a 

now and imj)ro\cd mclhod of wriling 
words according lo ihoirsounds; hcing 
a complete syslem of phonic shorl- 
haud, adaplcd for corrcspondcncc. ver- 
batim reportmg elc» By Edward latnes 
Jooes. (For eighteen years a writer 
of Mr. IsaacPilman's syslem) London: 
S, W. Partridge. 0. Patern. Row. Man- 
chester: Will. Brcumer. 11, .Market 
Sucei. 1802. kl. 8". 80 p. UieiU Ty- 
piiidr., llifils Lilho^i'. 

* The Synopsis of Standard or Ameri- 

oanPhoxiography. Priuted in aPro- 
noaacing Style. By Andrew J. Gra- 
ham. Cenduclor of the Phoneüc Aca- 

dcmy elc. New-York; Puhl, by A. J. 
Graham. 274 Caoal Street (Near Broad* 
way) 32 p. 

* The Ontline of Standard Phonogra- 
pliy. By Andrew J. Graham. Kew- 
York, Puhl, by A. J. Graham. 274, Ca- 
nalstreet^NearBroadway. 12*°" pag. 15 

Zu Seite 197: ß) Lesestoff: 
The Reporting Magasiae. 1864. (Bei* 
blalt xum Phoiietie Journal t. 1964.) 
Vol. I. u. II. 180 Q. 112 p. 
The Book of Pfftlms. 87 p. u. The 
New Testament of our Lord and 
SavioiirJe.sus Christ. In IMionelicShorl- 
hand. London 1865. 300 p. (Beilagen tum 
IMionelic Journal F. 1801.) 
The New Testament, Liihographud 
in the Reporting Style oTthe li^ Edi* 
tiou of Phonography. "By James But* 
t er Worth. LehdoD, Bath and North- 
Shield.^. 8*<>* 884 p. (Das „New Tesla- 
ment", herausgeg.v. F. Pilman inLond. 
u.Littlcjohn u. Steele in Gla.sgow /fdilt 
384 S. und hat keine Illu.straliotien). 

* The Psalms, Lilhographed in thu Re- 
porting Style of the 11 Edition of 
PbOBOgraphy byJ.B a 1 1 er w or th. Lon- 
doD. Bath and North-Shield8.12"<^ l24p. 

* IbeBook of Common Prayer. Litho- 
graphed in the Reporting Style of Pho- 
nogrnfdiy. Hy James Butlcrwortb. 
London. F. Pilman. 1805. 107 p. 

* The Pentateuch, or fivft Books ofMo- 
see. Wrilteu in Phonelic Shortiiand, 



u\gui^cü Ly Google 



281 



and in iho varioiis Slyics of llio, Art, 
' — Leni rifTs s, Business, Corrcspondinj; 
and Reijorling, — eacU openiug tlie 
book displaying oue Slyle. Lithogr. by 
J. Pitman. London and Batlu 

Contwt A Qomedy in tinw Ajcts, 

TrausK and Adapted^ from thp German, 
by 9ol|* S. Moore. Written in tho 
Corresponding Style. New-York: l'iibl. 
by Andrew J. Grahara. 8 32 pages. 

* Key to the First Standard Phono- 
g^aphy Reader, with Questions, No- 
tes and Refei ences. By Andrew J. Gra- 
ham. New-York: Publ. by Uie sarae. 
»*o. 72 pages, * 

^ Pap«m 03k Ph^nogriq^y. Edited by 
William Johnston Cardiff. Glasgow 
nnd London. 1804. B""*- 70 pag«l. 

* Extracts from „liife: ils Nnture. Va- 
ri<!(ics, and Phenoinena By Leo 
Grindon. Written in llie Correspnu- 
<l|ng Slyle of Phonugrapliy. By James 
Baltttrworlh.Lo»don. Fr.Pilmatt. 1866. 
398 p. 

* Sntered Inr tlM plate. A Tale from 

„Mits", by Lewis Hoogb, N. A. Lon- 
tlon. Fr. l'itmaiu 1866. 16 p. 

* The little things of natnre. Hy Leo 
II. Grindon. Wnllcn in llie Uejior- 
ling Style. London. Fr. Pilman. 1800. 

* The FÜgrim's Progresi. From this 
worM lo' Ihal which is lo come: OeJi* 
vered under Ibe similitude of aDream. 
By John Bunyau. Lithogr. in Phone- 
lic Shorihand. London. Fr. Pibnan. 
IHOn. 208 p. 

* The Sermon on the Mount. Liiliogr. 

in the Uep. Style of Phonoj,'r. By J. 
BuUerworlh. Price 1 d. London. 
Fr. Pilroan. 1866. 16 p. 
A 8lLephevft*s Antobiograph;. By 
Lewis Hough.. Ii. A. Lilbogr. in the 
Ue|t. Slyle of Phono^. London. Fr. 
Pitni.iii. 1800. 16 p. 

* Elegy written in a County Churchyard. 
By Thonjas Gray. In Phonof^rapliy, 
Corr.esp. Style. Interlinear Translation. 
Price S d. London. Fr. PJtman. 1866. 
16 p. 

* The "ßocik of Frombf in tbe Rep. 



I Style ofPlionopr. By J. B u l te r wo rth 
From the Aulhorizcd Version. 1806. 
48 p, 

* Taa 8tlLd6l(t*t Mtijmfd: designed hy 
specific direcÜOQS, tbaid in form and 
streogibening ihe inteJIectual and mo- 

ral character and habils of sludenls in 
every profession by the Bev. J. Todd. 
Wrillnn in the Bep. Style of Pilrnan's 
IMionogr. By A. S t e v 1 c. London. F. Pit- 
nian. Glasgow. A. Sloclc. IHfiO. 280 p. 

Zu Seite 198: y. /« itscliriftcn : 

The American Phonographer. Puhl, 

I by Webstor. Philadelphia IHK). 

The American £eporter. By B a r k • 

burst. Boston 1^1. 
Th0 Amerioan Pbonographio Jonr* 

naL By Webster. Philadelphia 1851. 
The American Phonographic Repor- 
ter. By Wehster. Philadelphia 1851. 
The New-York Phonographic Jour- 
nal. Hy Boylo and Oy er. 1851. 
The American Phonographer. By J. 
W. L e 0 n a r d. New-York 1851. 

* Supplement to tbe Phoaetio Advor 
oate. By L engl ey and Brotber. Gin- 
cinnati. 

The Cabinet, Conlaining Readings in 
Phonography In the Corresponding and 
Beporting Slyh;, written in Bold Clia- 
racters, and with the reccnt Im]»rove- 
menls. By James B u 1 1 e r w o r t h . P ubl. 
monlhly.* Seit 1863. 

* Tbe itaiidard Phoaographie YLd-^ 
tor. Ediled and Publishcd by Andrew 
J. Graham, 49 Broadway, New-Yoi^ 
Seit 1803. 

* The Shorthand Magazine : A Miscel- 
lany of Original and select Literaturc. 
lidiled by F. Pilman, London and J. 
Pitman, Batb. Seit 1866. 

* TbePbonographiöStadeiitamonihly 
magazine written in the füll style of 
Phonography. Ediled byF. Pitman. 
.3 Sil. London: E. Pitman. Seil 1867. 

* The Liverpool Phjonographer. An 
illustr. nionthly magazine, printcd in 
Pitman s Phonetic Shorthand^ and edi- 
ted by John B. Thwaites, Cerlif. 
Teacber,no.80, Brunswick-road/Liver- 
pooL Seit 1866. 
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* TheShorthand Weekly News prin- 
led in Shorlhand. Publ. by Ihe Etlilor 
John B. Thwailos. Teacher of Pit- 
man's Plunifttic shorlliaiul . 30 Bruns- 
wick-roa«l, I.ivcrpool 4°. Seit 1866. 

* The FhoDograpliio Beview. A 
monüily magazine with all the impro- 
vemenU of the 11^^* Edition, coire- 
spondingstyle. Piiblishedby A. S l c c I e 
and V.o. 70, Mitchell Street. Glasgow, 
and F, PiUnan, London. Seit 1867. 

Zn Seite 199: d) Berichte d. Stim- 
men über Fono^^rafie: 

* Phonogpraphy and its nses. New- 
York: Andrew J. Graham. Pbonetic 
Depot mi. 12 p. 

* Brief Writing. A Paper read al llie 
British Association for the Advance- 
ment of Science. Bath 20. Sept. 1864. 
By baac Pitm an; together witb the 
Gi animalogues of PhoDography. Max 
Müller's te.sllmony lo the imporlance of 
j>honoticspellingetc. London and Bath. 
16 p. 

* The Hand and the Head. IIow Pbo- 
nography Bctlers Thoughl. A Lecture 
delivered under the auspices of the 
Aberdeen Phonetic Society* by M. 6. 
S. Mee. an llonorary Memher. 16 p. 

* List of the Phonetic* Society for 1865. 
18(>R. 

* AnnualKeport of thePhonographio 
Alliance. (ilasgow 1864. 

* Second Annnal Beport of the Pho- 
nographic Alliance. 1865. 

* SnppleoLMlt to the Second Annual Re- 
port of the Phonographic Alliance. 
Cuntaining the Standard Logo<.i anis. 
Phrascograms and Contrarlcd Words, 
wliich are .sanctioned liy A Special 
Coinmitteo of ihe Allianro, al a (lon- 
fercnce lu'ld in London. Dec. 30-"' and 
3"' 64 under the Presidence of Mr. T. 
A. Reed, who bat revjsed the whole 
Recommended. to Phonographers as a 
most elTectual 'means for promoting 
unirormily or Writing and securingthe 
staliilitv of Phonnpra|iliy. Glasp. 18r>5. 

* The Third Annual Report of the Pho- 

nographic Alliance. Glasgow 1800. 
Articles on Phonography, on i'honetic 



Shorili.md. intended for llielnliabilanls 
of Wigtownshire. By Gordon Fräset, 
Wigtown. Price 1 d. 

9* VrauMeehei 

Tach^ographie, ou l'Art d'ecrire, aussi 
vlte qu'on parle. Renferm^ sous trfts- 
pev de pr^eptes; le tont enseigBd par 

une möthode briöve et fort intelligible, 

expliqoee par pliisicurs eiemples Par 
le Sieiir Charles AI. Ramsay, Gentil- 
horame Ecossois. Mis en liinniTe pour 
l'usage desTheoIogien.s, Jurisconsultes, 
Gens qui font profession des Lettres, 
H^decins, Etudians. et de toiis ceux qut 
font dte RecueUs de Sermons, et aatrea 
piöcea d'^oqnence. Traduil depnia peu 
de Latin en Frangois par le A. D. G. 
suivantlaCopieimprim^e. A Pari.s 1683. 
Tacheographiaseu Ars celerileret coni- 
pendiose (piaelibet inter perorandura 
verba. ul ne unum quidera excidal, de- 
scribendi Pracceptis paucis compre- 
hensa, idqae methodo brevi ae per^ 
spicua tradita, plurimisque exempHs il* 
lustrata. Opera Garoli Alois. Ramsay. 
Nobilis Scoti. In bonuni Theologonim, 
Jctorum, Scriiiaruni, Mediconim, om- 
niumquc sludiosoruni, ncc non conrio- 
num audiluruin singularem graliam, in 
luceai edita. Parisiis excudebal 1683. 
12"'«- S. 65 u. 88. 1. Tafel. 
HouT«U0]Iitiiodt oai'Artd'Mre ausai 
Ttte qu'on Parle. A Paria, Ghes LoajB 
Pralard MOCXd. Kova Hethodus sive 
ara celeriter et compendiose qaaelibet 
inier peroranduin verba , ul ne unum 
quidem excidat, (icsrribendi. Parisiis, 
Apud Ludovicuni Pralard. MDCXCi. 

Zu Seite 200: 

Abrege de la Tacliygrajdiic ou l'arl d'ecrire 
aussi vite qu'on parle , di\ ise en 2 le- 
(•onsparM"*'* Goulon de Tbevenot, 
ä räge de 14 ans^ IV. ^d. augmentte 
de planches et de modales grav^ sur 
cuivre avec lequel on pent apprendre 
fOi-m£mie cette ecrilure. A Paris ches 
Pauteur, rne de Boulais no. 2. Prix 
de I'ouvrage 4 fr. 

Principes deTachigraphie. (Art d'tVrire 
aussi vile qu'on parle). Par Jean Feli- 
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cite Coulon de Thev^nol; puhlu's 
par M"*' Marnier, fiUe do l'auleur. 
. A Paris . ches H. Cassin, ruc Taranne, 
11. 12.18.3». 

Zn Seite 201: 
Les fablet de Lafbntaine en caracteres 
st^nograpliiques d'apr^ le systöme de 
Bertin. Avec des vjgnettes en Uu'Ile- 
douce et le portrait de Tautenr. (La 
deuziöme livraison a publik en 4 
de l'öre r^pubücaine.) 

Zu Seite 203: 

Abrtfgtf duTraiM delalaai^ean^e 

et de la Stenographie Tailorienne ren- 
due aussi lisihle que Töcriture volgaire« 
Par M. Moiitigny. 1805. 

La Henriade imprimee en caracteres mo- 
biles de la iungue exaclc. 1805. 

Tablean d'Expödiographie par l^ar- 
bier. im. 

Okygrmpilid ou Tart de fixer par ecrit. 
tous les sons de la parole avec autant 
de facilile, de promptitade et de ciarle 
que la bouche les exprime. Nouvelle 
melhode, adaptee ä la langiie franraise 
et applica!)Ie ä lous les idiomes, pn'"- 
sentant des uioyens ausssi vasles que 
aürs d'entretenir une correspondauce 
aecrfete dont les sigaes seroat abaolu- 
meot inddchiffrables. Par Hoaori Bl a n c. 
Troisi^me öd. , revue , cori igee et enri- 
chie d'un abrögc; okygraphique. Paris, 
chez Levard et Davi, chez Saintin, jches 
Moiigie aine. J818, Prix 5 fr. 

Okygraphie möthodique, ou Systeme 
regulier de carjltl6res abrevialeurs. Par 
M. Godfroy. Paris, chez Fuchs an 10. 
1 ToL IS"»«»- 86 p. Prix 1 fr. 25 c 

Zn Seite aOB: 
Abrögd des principe« de la Tachygra- 
phie. P. L. Hue. Gaen. 1802. 
Echographie nmrarMlle, dedide- i 

TEcole polytechn. In folio d'une feuille 
tiroe ä 1000 expmpl. A Paris chez l'au- 
teur rue Grande Bateli(Ve, n, 21 et chez 
M. ScherlT rue du Caire no. 22. 1813. 
Stönogiaphie exacte, ou l'Art d'pcrire 
fidftJaneat aussi. vite, que parle un ora- 
temr: m^th. , qni n'omet aueun dee 
mens de la pwole» jag^e par lee savana 



cl les pralicicns plus rapide qu'aucun 
des proc<ides connus, et plus facile ä 
lire que r^criture usuelle. Par D. Co- 
nen de Prdpean. Paris, 3 ed. con- 
tenantlesam^iorations amquellesratt- 
teur a'eat invariablenlent arr6t^ etc. In 
de 14 feuilles, plm 10 planches. 
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A Paris chez I'Auteur rue de Cimetiöre 
Saint -Andre des Arts, n. 13. et cbei 
Jombert. 1818. 
Stönographie exacte etc. 5 cd. simpli- 
fiee et tres-amelioree 8**'- 5 '/^ feuilles, 
plus 0 plancbes. Paris, chez TAuteur, 
me des Foss^L-Jacques. n. 14 ches^ 
Audin etc. 1825. 

Zu Seite 204: 

Traitö de Stenographie. Par Alexandre 
Magno de Castiiho. Tarascon 1835. 

Vomlle SMnographie d'Astier. In 
piano d'une feuille. A Paris ches TAu 
teur, rue des Deux*Portes-St.-Sauveur, 
n, 31. 

Stenographie rationelle. Nouveau Sy- 
steme. Par .1. F. A s t i e r. lu folio d'une 
(iomi-feuille. Paris 1838. 

Tachygraphie, ou Art d ecrire aussi vite 
qu'on parle; divisee en six legons; avec 
quatre planches gravees entaUIe-douce. 
et suivie d'une Instruction m^thodique 
pour Papprendre soi-m6me. Par Henri 
Guegan.2ed. A Paris chez I'Auteur, 
rue de la Tixeranderie no. 40. 

Zu Seite 205: 
TypoiMnogfaphie, ou l'Art d'Mre 
aussi vite que la pensee, nouveaa sy- 

slöme, applicable ä toutes les langues» 
inventc en 1810 par M. Patey. A Pa- 
ris chez i'auteur, nie de l'Arbre sec, 
no. 18. 

Typostönographie etc. invente par B(. 

Patey. A Paris chez I'auteur, place 

Daupbme no. 15. 1843. 
Typoitdiiograpbie»ou l'art d'^crire aussi 

vite que la pensee etc. Invenf^ en 1862, 
Par M. Patey, prof. de typest^. Pa- 
ris et Londres. 1862, 
(Eoriture instantanäe. Caracteres avec 
lesquels on peut ecrire ou impriraer 
toutes les langues. Talgebre et la mu- 
siijue. On peut la copier avec rapidite 
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ellres-IisihlemeiU san?^ mcmesavoirliro. 
ParE.T.T.Vidal, aiiLeur Ue ia laugue 
uniyme)lc|. Marseille,) 
l4^, «t<|iM>gr.apbei gprAmf i^UmJI, q« Jld- 
Utfidft «ippiüi et licite paur apiumulre 
A dcrire aus8« vlu «lue fo« pari» aana 
le secours (raucun mailrc el en une 
seule lecon. A Paris <^e9. üiaiTjd« nie 
St. JacqiiPS, no. 15Ö, 

Zu Seite 206: 

* St6no^aphie phon^tique, par Aug. 
Grossei in. Paris 18(33. 

*Exposö des Mrlhodes de Pliono.slcnogra- 

• phie, de Muemolechnie cl de Touo^ra- 
phie. Par Aug. 6 r o s s e I i fl. Paris, no. 
25 nie Serpedte. 180^. 

Braeliygrapliie, Art d'ikrire par al^r^via- 
lioii, .san.s aucuo npiiveuu signc. Par 
P. R. E. L., ancicn dom"''^- Cacn chez 
Chalopin, ä l\iri.s clicz llondey-Dupre 
Iiis, riK? dl' Uiclielic^H. 1825. 

Konveau systöme de phon^graphie, 
demunlrc en dcux Iccuns. ou MeUiode 
abr^gec , simple el facile de fixer exao. 
tement les sons de la voix et d*6Grire 
aussi vite que Ia parole; suivle de 5on 
applicat iot) au\ nombres el accompagnee 
de lableaux el d'exemples. A Paris cliez 
Denlu. Palais Royal Galerie de \fois. 
1826. 

Cours d,e Stenographie ou An d öcrlre 
aussi vtte que Toq parle ; nouveau sy- 
sttme d'öcrilure trfts-exp^ittve et tr&s« 
lisible. de H. M'«* Pr^voit (Pro- 
gramme). In 4^ d'un qi^urt de feuille. 
A Paris, che^ Pn&vosü ni^ Masarioe. 
no. 57. 

Nonveau systäme de Stenographie, 
ou Art d'i'crire aussi vite que la parulc, 
enseigne en ö leyons et acconipagnc de 
Splaiip^explicati?e8, Ptrllipp. Pr/ - 
vo st» A Paris, che» let priucipaMX. li- 
braires. 1827. 

Htnvfltin Systeme deStenogn^Ue etc. 
A Paris chez Piohon et Didier, qnai dos 
Aug., no. 47, chez Delauuay, et chez 
rauteur. rue Saiat-Anür(i>4^:ArU., no. 
71. 1828. 

Ifonvm ty»t^ d^St^nogÜQAifi» etc. 
aed. 

Hanueb — (oreu. — VoATeaama* 



nuel oomplet de Stenographie 
etc. par Hipp. Prevost. Nouv. «d. 
Paris 1834. 

* Xaniiels— Rorets. — .Sohtma 
nuel oomplet da Mßi^gKB^hS» 
etc. par QippcJyte Prevost. 7. Edition 
revuc, augmentee etc. Paris 1867. 138 
S. 3 Taf. 

La Stenographie ou la Mrlliodc dVcrire 
aussi vilo quo l'nii pailo, onsoigiK'e en 
une soule iecon. MarscjHc 1827. 

Conrs permaaent de Stenographie ou 
VArt d'ecrire aussi vtte que Ton parie. 
A Paris chei IL Marmet, rue Pavee* 
Saint- Andre des -^rts, no. 0. (Pro- 

• gramme). 

Zu Seite 207: 
Penita mondei et poesies ccrites en 

caracl^res st<^nograpliiqiies. d'.quvs le 
syslL-me de M. Aim«^ Paris. Par P. A. 
Clouzet ainc. A Paris, chez Emier 
frtres. 1830. 

Typophonie fran9ai8e , ou Art d ecrire 
aussi vite que Ia parole. Systeme clair 
et facile que Ton peut seul. an noins 
d'une heure, asscz connailre pour s*y 
exercer. Par J. Painiiaro ef A, 
Frayssc. Nouv. f'd, A Paris, chez les 
autcurs, [d;i(-t! du Louvic. no. 10. 184Ö. 

Typophonie eic. P.u is 1849. 

Stenographie inveutee par S. Taylor, 
applicable a tous les idiomes. adapUe 
k la langue firaiigaise par T. P. Bertin, 
et mise k la portee de tout le monde, 
avcc quelques changemens cl ameliora- 
lions. par Carpentier fils. In 12*"*^ 
avec 3 pl. Paris. 

Mt'lhode .1 a c o 1 0 l, La StV-no^raphie mise 
ä la portee de tout le monde. Paris, 
chez Delalain. rue des UalkurinsrSainl- 
Jacques. 18SS, 

SttoegrapbieFayet Athenee des Art«. 
Rapport de la cewiainoD nommee p^r 
l'Aih. d. A. pour rexaBien.de la slän. 
de M. F. Paris. 

Stenographie. Cours eu «Iii lorons. Par 
M. Sahhatier (Programme). A Paris' 
passage du Saujuoii, galerie du Salon 
ao.6. 1834. 

SMoogriH^liief ou VAn de aaivr« k 1« 
piume la parole d*oa oraUnir. Nouveau 
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Systeme fonde sur 22 caracl6res, et dont 
les r^gles sont si faciles, qu'on peut 
dpprendre saus mattre cot trt {otiros- 
sanl. ParClemenL Naraeille 1885. 
Sonographie da Taylor, adaptöe h la 
]angue Tran^aise, par Bertin. et suivi 
par M. Breton, st^nographe de la 
chambre des deputes. In piano jd'iine 
feuille. Lyon 18HÖ. 

Zu Seite 200. 
Trait^ de Stenographie rendu Tacile au 

moycn de sitriies mobiles. ParPicart. 

A Paris, cbez Tauteiir, passage Saint» 

Avoie, no. 4. 1836. 
Syitimo complet-de Stenographie, ou 

Art d'^crire ausai vlle que la parole. 

Par N. Senocq. SM. lu piano d'une 

feuille. Paris 1837. 
Systeme complet de Stenographie etc. 

p;ir N. Senocq. 6. ed. A Paris, cbez 

l'aulcur, rue S.iml Denis, no. 19. 1839. 
Stenographie. (]ours eu dix legons. Par 

l'un des steuograpbea da Honileur. Pa- 
ris 1837. 

StänograpMo. SyslAme simple et facile 
d'^riture abrdgde. par M. A m a bl eil e- 

gamberl. Montpellier 1838. 
Stenographie de Taylor, la seule rc- 

conmie poiir sa siniplicite et sa celeritc. 

Elle a ete adaplee ä la langue franyaise 

par Berlin, etsuivie parM. Breton, 

Stenographe. In piano d'une feuille. 

Nantes 1838. 
■TralM ^lementaire de Stenographie 

etc., par >l. Silvin. Lyon 1839. 
(Simplilicalion de recrilnrc et <b' l'orllio- 

grapbc de la langue fraogaise, par Jer. 

Bully. Paris 1830.) 
Dasselbe neu aufgelegt ebendas. 1841. 
Lft BMnographio etc. par C. Petit- 

poisaon. 2ed. Paris et Strasabourg 

1826. 

L'okygraphie sacree ou Nouveau cours 
de sK^nograpbie gallico-laline, ä Tusage 
de M. M. les ccciesiasliques , des elevcs 
des scminaires elc. Par l'abbe F. M. 
Paget. Lyon et Paris, chez Perisse 
freres 1840. 

MnographiOf ou Art d*ecrire «vec la ra- 
pidit^ de la parole. Syät^me entitoe- 
ment nounrean etc. par Alei Gosvart. 

Zeibif » Gesch. d«r Getchwindsehrdbk, 



Paris, chez Dumoulin, quai des Aug. no 
12 MIO. ig42. 

Stenographie applicable ä Talphabet or- 
dinaire ou A mi alpfaabet sio^iliSe ete. 
par Alex. Gossart. 2. ed. In Ii"'*'* 
A Paris, chez DumoolHi, qoiii des Ang. 

no. 15. 1^15. 

Stenographie, Nouveau Systeme, par Mi- 
chael Eisen menger. Strassbourg, 
chez Derivaux, et chez Pauleur, Graud 
rue. uo. 156. 1841. 

La Stdnographio easeignee cn uuele^n, 
ou l'Art d'ecrire anssi vtte que la pa- 
role, reduit ä qnatre signes, par un 
Stenographe. lofulio. Paris, chezBouis 
atne, rue de la FeuiUade, ao. 3. 1842, 

Zu Seite 811 : 

Stenographie usuelle, par Joseph Du- . 
bois. Paris, chez Garnier Mres , Pa- 
lais Royal. 1843. 

Siemens de Stenographie, ou Art 
d'ecrire aussi vite que l'on parle; par 
P. Dumond, Paris, cbez t)jiubree, 
gakrie Vivienoe, no. 46. 1843. 

Kouvelle Stenographie nnivers^elle, 
mise i la portee de renfanl sacliaut 
seiilement lire et ecrire ; par.l. Plan- 
tier, 3. ed. In folio. Paris, chez H. 
Langlois, rue de Pot-de-Fer-Sainl^&iü- 
pice, no. 4. 1844. 

Die 10. Auflage erscUca 18B0, die 
12. Auflage 1806: 

Monveau stea. uiiv.» la seole classiqiie et 
unitaire sans mattre, methode ^edec- 
lique (livisee on dix le^ons, tln^orie 
pralique, niisc ä la porlee des plus 
jcunes eleves des tieux sexes des ei:(»les, 
Colleges, ecüles de droit etc., a l'usagc 
des sourds-muets et den avengles. raise 
en usage univenetteoif ut piMr la tfle- 
.grsplne eiectrique en geöeral, appli- 
cable ä toutcs les langues, 12 edition 
illustree. Paris, tous les 4ibr., Tauteur. 
162 p 8. 

(Le Stenographe des Tribunaux. Re- 
cueil de documens judiciaires pubiie 
sous la direclion de Grosselin et 
PrdTOSt Paris, 1844). 

Iraittf de IHMt^rlUogn^hie» on l'Art 
de peindre sa pensde aassi Ttte que la 
parole, demontre en 4 lecons; par B. 

19 
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II. DasseviJlc. In 12""^- Roueti. i liez | 
Tau lcur,rue Saint- Vi vien, no. 12(3 — 130. 
1844. 

Vou^elle Stinographie imivanelle, 
la seule dassique, approuv^eens^ance 
dn convefl royal de rinatructiou pu- 

I)Iique. Paris, i lioz Hillard elc. 1845. 

Stenographie ou T a c h y g r a p b i e. Me- 
thode uouvelle pour apprendre l'Arl 
d'ecrire aussi vile qiie la parole. par 
L. S. Sancey, soldal au 18^ leger, 
Slrassbourj^, cliez Mainbergcrr. 1845. 

VonyelleStjllograpliM. Pol^egraphie 
plos rapide et aup^ieiure k toos les 
systAmes usites jusqu'a cejour, parL. 
de Wick-Potel. Lyon 1847. 

Dewikographie. Stenographic de prin- 
ces, par M™^ Inua de Wick-Pulel. 
2. ed. preccdee de reclicrciies clinmo- 
lügiqucs et d'unc noiueiiclature Inblio- 
graphiquc. dcpiiis rorigine de Tart abre- 
viatif jusqu'i ce jour. Paris, chex N 
veuve Maire-Nyon« ches lea princ. libr. 
1853. 

Traite ^l^mentaire de Stenographie. 

Systeme de Tay lor et de Bertin. In 
. 12 Nanci. 1847. 

Zu Seite 211: 
Cours de Stenographie, ou l'Art de 
suivro la parole en ecrivanl 10. et 11. 
ed. mcou 1863.— 14. ed. Mäcon 1864. 

ICMode de Stenographie lyllabiqne , 
par monogrammea, et aana IraiU para- 
sites, ayanl pour baae les sods de la 

langue francaise et non les consonnes 
et les voyelles quientrent dans la com- 
position de ces sons, par Brouage, 
Sleuügraphe. Amieus, chez Duval et 
ileriuent. 1848. 

Sldmena de Stenographie, mis en ordre 
etmodifies par Gillet-Danitte. In 
4^. PariSp chei rauteur, nie Saint-Har- 
guerilc, no. 41. 1849, 

Methode deLectnre stenographiqne, 
par A. C. Conro l. 3. ed. In 12"'°- Se- 
daii, cliez Laroche Jacob. 1850. 

Honvelle Methode de Stenographie, 
ou TArt d'eerire aussi vite que la pa- 
role, par F. Gallas. 18S0. 

Qnatre nmiToaiaSysttmM düBrentt 
dft Sttfnofrmphit^ ne deraaDdanl cha- 



I cun qu'une heure au plus d'elude, et 
' jiouvant elre appliques soil hori/onlale- 
meut , soit verticaieuieut; par M. Ed. 
Colomb - Menard. Texte et etem- 
ples. Montpellier, ches Boehm; Lodftve, 
Ohes Barthez. 1850. 
Sttnographie oiaiiiqiie,ott 1* Art d'ecrire 
aussi vite qu'on parle. Syslömc com- 
plct etc. par J. Sarn^gue, geomelre. 
Saint- Brieux, chez Conor et sueur. 
isr)l. 

Stenographie rcudaut toutcs les emis- 
sions de la voix, ameiioree par Pelle- 
tier. In piano d*up quart de feuille. 
Paria» dies Lefebvr^rue Saint -Denis, 
no. 86. 1851. 
Methode d'Kcrilure dile Rapidegra- 
phie commerciale de F. Rocque- 
ni 0 n t , 4. ed. Houen, ehczrautcur, rue 
de (^.irine, no. 45. 1853. 

Stenographie ä peilte uniqae» faisant 
snite üila Phonographie. Systeme propre 
i suim la parole d'nn orateur, par J. 

J. T h i e r r y mi e g de Mulhouse. Paris, 
chez F. iiidot, chez Bidault, me de la 
Jussiennc, no. 4. 1854. 
Houvelle methode de Stenographie. 
Par Leroy, djrecleur de rinternal 
Saint Eugene, ikEruvilly(Oise}. Noyun. 
chez Cottu-Harlay. 1856. 

Zu Seite 213: 
La Stenographie logiqne» soigncuse- 
menlanalyseeetdemontree. siiivi d*oiie 
explication raisoanee des sigoes etd'on 
resume, par L» V. Paris. 1854. 
Stenographie manneile. Au moyen de 
cetle nouvelle nielhode aussi rapide que 
la parole, on peul lenir conversal;on 
secrele en public et se faire coniprendrc 
des suurds-inuets. Tablcau in 4°. Pa- 
riSi chesLedercqet Chevalier, i(Mpas- 
sage du Cm, 10 c. 1858. 
StenograpMA. applicalion des moyens 
abreviatcurs aux caracieres de i'ecri- 
Iure usuelle. Nouveaux procrdes. Cryp- 
lograpliie, par Andn- II c r m a n , altache 
ä radn]iiii>>li Mlion des iignes U^egra- 
phiques. Paris, 1859. 
Mtffhode d« Stenographie (sysl6me de 
Taylor) simplifiee etmise ü la portee de 
tüules les iDtelligences par un membre 
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de renseignemcnt. 2.M. revue. Paris, 
libr. classique de P. Dupont. 1863. 
Dasselbe Wcrkclicn. 2. ^d. revue. Heiz, 
impr. Nouvidu. IHM. 

* Cours de Stenographie. Par Le- 
in oine. 14. ed. 1864. Mftcon 12 S. 

PhOA^graphie. Par Timothy Cootet. 
Paris 1865. 

^ VouTeau Indt^ de Stenographie, par 
J. S. Our and, Chev. de J'ordre im- 
per. de la legion d'llonncur. Toulouse 
librairie centrale et chez Taiileur, ä 
Saint-Ybars. (Ariej,'e) 18n5. 10 p. 

* Simplification, clarte, progres. Steno- 
graphie, rndthode Aiii4ricaine. pour 
apprendre sans raaUre,'eii throne et 
en pralique ä ecrire aussi vUe que la 
parole. Par Lombard-Martin . c. a. 

* prof. de lantrnes. Prix 75r. Paris, li- 
brairie M. Megrueis, rue Aivoli 174. 
1806. 

* Oourju, Clement, Sämiographie ou 
Stenographie perfectionnee. Paris, Le- 
colfire. Lyon: ancienne maison P^risse 
fr^res. 1866. 86 p. et pL 

* Hereke. P. van. Traite de phane- 

g^aphie, ou Part d'ecrire au moyen 
de signes le s(jn desmolsaussi vilc que 
Ja parole. Ostende impr. et lilh. de 
Daveluy. IwOCt. 25 p. 

4. Spanische: 

* Curso de Taqnigrafla mezicana , o 
sea arte de escribir tan prooto como 
se habia» nuevo sistemainventado, por 
1». IgnacioBustamante. Privilegiado 

por el snpremo gobierno. Mexico. Im- 
prcnta de M. Murcia y compr. Porta! 
del Aguila de Pao. 1855. 10 S. 2 Taf. 

* Nuevo sistema de Taquigrafia ö 
Semiograäa para escribir con la ve- 
locidad que se hablapor d catedratico 
Antonio Aguirresabal. Pinto. Impr. 
de Gabriel Alhambra. Callede las Hon* 
jas. num 8. 1863. 25'"«- IV S. 10 Taf. 

5. Porfng-iefli<irhet 

jSyst^a universal e completo deXa- 

chlgraphia ou melbodo abbrevladn 
deescrcver por Ant, PalricioPintoRo- 
ilrifriie/.. Lisboa 1801 ? XVII n. 13. 
S. u. ü i al. (Auch als No. 1 der ,.Mi 
nenra Lusitana** erschienen.) 



Sistema Ettenografioo deTailoradap- 

tado ä liiigua portugoeza porJoaquim 

Maxado. 1820? 
Da Silva Veiho, Nova Tachygraphia. 

Rio de Janeiro 1852 {nicht 1853). 
Dialogos dalachygraphia de Taylor. 1844. 
^ IratadodeTaqigrafla acomodado ao 

metodo portugute por M. J. L. da 

Cuuha e Silva, Estudeute do4^ano 

de Direilo, do 1^ de Filozofia. etc. 

Coinbra. impresada universidade. 1855. 

kl. 86. 95 S. Typendr. u. 40 Taf. 400 

reis. 

Manual teorico epratico de Tachy- 
graphia poriugueia. ottSOvomdUiodo 
para escreverneste idioma tao depressa 

como se falla. sem o auxUio de mestre. 
Por 0. B. J. F. T 0 r n e ro s. Porto na 

lypogr. da revisla , Larf.^0 do correio 
no. 53. 185U. (1800). gr. m S. 
Typendr. 4 Taf. 500 reis. 
O. Kalienisrhe: 

TJievenot übertrug sein System auf das 
Italienische, liess dieUebertraguug our 
in 2 Exemplaren dracken» von welchen 
er das eine dem Papste, das andere 
seinem Schüler Louis fionaparte Aber* 
reichte. Fossö S 33. 

Deshaies, sous-clief au lecretariat du 
niinislere des financcs, IkiILc i. J. 1809 
bereits eineniNeapul. niicliliaiKiler eine 
Stcnograiie iür das italienische über- 
geben, nahm aber dasHa&iiseript nach 
Erscheinen des Werkes von Amanti 
zurOck. 
Zn Seite 218: 

Sistema di Stenografla italiana ideale 
et adopcrato da Giusto jGrion. Se- 
conda edizione. Rovigo. Premiato sta- 
bilimento Minelli 1801. 28 S. 

* Stenografla italianasecondoil sistema 
di Gabelsberger. Autogr. da E. C, N o e. 
Trieste. Lit. Coen. 40 S. (Neue Tafeln 
SU seinem Lehrb. 1864.) 

* Manuale di Stenograila secondo il 
sistema di Gabelsberger applicalo alla 
lingiia ilaliana da Enrico Noe, Profes- 
sore al Ginnasio Comniunale superiore 
di Trieste. Con 32 Tavole autogralate 
dair autore. Trieste, Coi lipi di G. Coen 
1866. 63 S. 
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* HanTiale di Stenografia , ossia Tai le 
(Ii scguire la parola col mezso della 
scritturä diMaurisio Silvio, Oapo Ste- 
nogrtfo presso la Camera dei D^utati. 
1864. Presso Gr. B. Paravia e Comp. 
Torino via Doragrossa no. 23. Milnno 
Galleria De Crisloferis no* 10. Vlll u. 
24 S. 3 Taf. 

* Esercizi di lettura nella Steno- 
grafia italiana sccuiulo 11 sisleniu lii 
Gdielabergar. flerausgeg. von S ich u • 
ster in Verona 1868. 

* FogUoatenograileo secondoilsistema 
di Gabelsberger tradurione del Signor 
Nop. 1864. 

* Lo Stenografo. Sorte dieci volle all' 
anno. Prezzu (rahhuonanicnto Fiorino 
1. 50. Prof. K. Noe Comi>., Ed. c Re- 
dätt. resp. Trieste. 1805 u. 1866. 

Ski Seite 210: 'Miw«4te«ftet 
Stenografiika Exem^el tili Urobok i 
Stenografi af F. E; Svan, Helsingfors 
1862. 

Zu Seite 220: lO. maiviMmh; b) 

Cechliclie insbes.: 
^Tesnopis 6e8ky. Seslaven komisi Prazs- 
kcko spolku stcnografu. (Naklndem 
Pra/skcko spolku slciiof^t ;irii), VPraze 
1864. V komisi knclikupce spolkovcho 
Hikolase Lehmanna v Praze a v Kdriini. 
Vin tt. 80 S. 68 Taf. 

* Tii]iopisii& Sitaaln die ».Tdsnopisn 
(ficsk^ho" vydan<^ho od I. spolltn steno- 
grafii gahelshergerskych v Praze. Se- 
stavil Fenl. F i e d 1 c r , toclinicky ucitel 
jiri rctlni sknie prihramskc a dopusu- 
jici eleu spolku. 1 sesit v Praze 1865. 
Kökladcm spolku v komisi c spolkovcho 
kn^hknpce MikoMSe Lehmanua v Praze 
a v Karlind. 48 S. Antogr. — H seilt. 
V Praze 1867. S. 49 — 96. 

* Zaklady slovansk^ho ryohlopisn od 

.I.ina H a reso. Ryclilopiscesky, VPraze, 
Nakladi'ui spisovalelovym. V Komissi 
Fr. Kivnäce. 1864. 66 S. 16 Taf. 

* TJöebn^ listy icsnopisne od A. Ha- 
sel. Usti nad Orlid. 1866. 1., 2. u. 
3. Aufl. 

* ÖHaaka jii proucld sc ttfsnopisn des- 
k«imu die uccbnych lislu vydavanycli 
Icsnop. jcduolou v Usü nad Orlici se- 



slavil Adolf Hanel redilel tcsnopisnc 
jednoly Usleckö. Sesit I. V Usli nad 
' Orüd. 1865. 26 S. Aatagr. 16 S. Ty- 
pendr. Sesit II. 2. Anfl. Seiit I. 

* Öopisovatel tcsnopis. jednoty t U^ti 

nad Orlici (1866). 

* Stenografie Gabel sberger-ova iipo- 
li^ebenä pro reo ceskou. Die melhody 
Prof. S.Bleyer-a usporäda Adolf K r s k a. 
1. sesit v Praze. 1865. Näkladcni S. 
llicy<er''a i. p. QOO/l. V Komisi c k. 
UnfTeraitnäto knchkupectvi J. O.Calve- 
ho. (Fr. Beeke) 4*^. 12 S. 

c) AasMWBke insbes.: 
Okygraphie niffeparGodflroy. Möi&ou. 

1806, 

* Cmekorjpa^iiveeKaji A36ys.a 

HAH iiepBoiiaMa-^BHoe pyKOBorcrnBO 
Ki> H3y^euiio HcivycmBO maivH^e 
cK-opo inicaniij KaKi^ roBopiimb. 
H3^auHa>i C. Ii. iv. MocivBu 1848. 

* p y cexa A GmeHorpa^iH. /^p. 
iOAiyeif Vifii6Kx:b h oaponi» Uk- 
KOAa&TopHay. fi^e$Aesrb 1863. 99. 
23 S. 

*pyccKaH CmeHorpa4>iÄ. T)TTTopoc 
^oiiciueHHoe H3;^aHie. ,^e3;^ein» 
1864. 40. 

^IxcHiH G cnieHorpa^'iu BapoHa 
Topnay no cHcmeMt Taßjlbcbep- 
repa. CamumiemepGypri. 1867. gr. 
8^** 168 8. Typendr. u. 80 S. Antogr. 
pyecvaH KpamE.onHdB mjim 
(JmeÄorpa<J>iH pa3pa6omnaÄ no 
Haia.iciMT> IITmo.iLiJ(,e cocmaBH^iH I. 
riay iLcoH i. H H. M e c c p i>. 
CaHKiuiiriiupbypr'b. ßi» inHHorpa- 
^Ih h AHUiorpa4>iH I. IlayAbcoHa h 
Ko. 1864. XVU.63S. 33 Taf. 

*PyocKaAKparaKonlieBeto.H3A* 
ante nmopoe, HcnpamaenHoe h Aon- 
ojincHHoe. Cirp* vh mnxf. h Jimn. 
C. CmenaHOBa. Ha yr^y nep. h 
EKamepuH. Ran. OpaHRa 1866. 
XVn H 129 S. u. 129 S. u. 6 Taf. u. 
40 S. u. 36 Taf. 

* OenoBaBlH pyccKOH cnieHorpa(|>iH 
cocmanjieitHUJi H. KopenenuM^ 
Gnp.6€mp. wh 16-roA. Ullnu 30 K. 

ILOABXflBB pyKOBo^cBSonpyc- 
cKOH enenoi^^ia no aaiajum 
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ra6eAb.c6eprepa , ny6AiiHH0 npe- 
nu^aBaeMOH no nopyMeHÜo I^- 
HHcmcpcmBa HapOgi^Haro IIpocBt- 
u^eniH. Cnp. 1866. 97 u. VUI S. n. 
6 u. 47 Sienogr. Taf. 1 R. 
(Die Gruiidzüge seiner Ueberlragiing der 
Gabelsbergerschcn Slenograiihic auf 
das Russisclii! Iiaüc der Verfasser kurz 
vorher iu einem iiiciit in den Buchhan- 
del gekommenen Schriftchen niederge- 
legt.) 

«Cmesorpa^H^eciLiJinponHCH 
HO mcneMi ufSBAHROBa cocmaB- 

AeBHbiü nj)eno4aBamevifl:MH rmeHO- 
rpa«|)itLA.. r ^ H) c K e u AAU eiiMi- 
kobmmij, MocKBa ISGOro^^a. Ma- 
^auie A. r^iocKc, A. lIIcüAaivüBa h 
A. KacamKUHa AHm. iipn Mysej MT» 
Ha Mflcmn^oB. J\o3isui. ufim, 2. 
MaH 66. lifoeKBa. 4^ 19 Seiten. 

* PyccKaJi CineHorpa^iA bjih 
pyKOBo^iicmKo Kl» maji^K) cKopo- 
imcK. r. Ä. llBaHHHi>. I],-tHa 75 
Kon. C. irem. ll3;^aHie ToBapH- 
luecmBa ,,(.)6inei niHennaH noAb^a'', 
no MüHRb, y Kpyr^. pHHjia, 5. 
1867. 8». 15. S. Typendr. 16 S. 
Uthogr. 

[Der innere Titel batet: pjce. GmeH. 
Ajm rAacHaro cy^onpoHSBo^emBa h 
yHe6HbncT> saBe^eHiu C. iiem. 18G6.] 

•CaMoyHHrae^iL CmcHorp ii(\>iii. 
pe^aKmopTD-n3^anie.Tb A. H. Ap- 
inü6ü,ieHcK.in.Seitl 806.4 py6. 5 küii. 

Zu Seite 221: dj Polnische; 

Stenografiazostosowana do wszystkich 
j^zykow i dyaiektovv przez Jozefa 
Pyszowaldjo. Hscrpt. 

* Vi^atwiejsza iteiiografla polska 
praec felikM S a xe. Wäi^zäwa Nakla- 
dem A. Dwonkowaki^o i Spotki Ulica 
Miodowa no.' 462. 

Wyktad trekiWy 8tenografiipolskiej»przez 
Saxe. 

* Nanka stenografii Folskiej przez 
Luhiua Olewinskiegö professora 
stenografii polsiLu^i przy c k* wwech- 
nicy we Lwowie. ty. ^iedniu. Nakla* 
dem aotora; Z «Irudiarm L. C. Zamars- 
kicgo IQ. Dittmarsdut. X^ff^ XU u. 
löpS. 



Czytanka stenograüi polskiej i ruskiej 
skolyLubinaÖlewinskiego. Lwow. 
Seit 1864— 1866. 

* Den itenografirexiden GOayen. Ein 

Grundriss der polnischen und ruthe- 
nischtMi Stenografie. Denkschrift an 
sämnil liehe shivischc Vereine, Kränz- 
chen und Lehrer der Stenografie Ga- 
helsbergerscher Schule. Verfasst von 
Luwin Olewiuskf. Lemberg, Buch- 
dnickerei tod R. Wienian. 1865. ^S. 

* Hi« polniMh-rnffaiMSiflhe 8t«iiö- 
grafie an sich und als Grundlage eiiies 
allgemeinen slavischen Schriftsystmns. 
Eine Antwort auf die Brochüre: „Den 
stenüf,n alirenden Slaven.** (licrausgeg. 
vom l. tiabelsb. Stenografen- Verein 
zu Prag. Prag, im Selbstverlage des 
yereina. Zu beziehen durch die fiuch- 
lun; Ton Nie. Lehmann in Karolinen- 
thaL 21 S. 4 Sgr. 

* ITmilUPraktycznej Steaografli pod- 
f ug sistema Gabelsbergera , utoiyt J, 
Polinski, przez c. k. komisje egsa- 
minacyjnq w Wi(hiiu aprobowany i 
przez c. k. minislcrjuin stany zatwierd- 
zony uaucziel stenografii na c. k. aka- . 
demiitechniczej we Lwowie etc. Lwow. 

Z druckami i litografii Komela Pillera, 
Zeszvt m. 1866. Bis Seite 112. Zeszyt 
IV. 1865. Schluss. 144 S. 0. XUI Taf. 
Biblioteka atenos^aflcsna. Lwow. 

Wvdawra i adpowiedzialny redakslor 
J. P 0 1 i n s k i. Z lilograiii V. Pillera 

Seit 1864. 

* Memoria! wsprawleTowarzystwa ste- 
nografow polskich i ruskich sküly Lu- 
bina Olewinskiego (1866). 

* KrdfU zyB stenografii pelikm pod- 
hig prsektada i. Poliüskiego. Napisal 
H. Nendocha cvtonek karespoödu- 
jqcy centralnego towarzystwa sleno- 
grafow w Wiedniu, tudziez czlonek 
czynny pierwszego galicyjskicfjo to- 
warzystwa stenografow we Lwuwie. 
Lwuw 1865. Autügrafia J. Koslkiei»' 
icsa. 48 S. 

* Stenegra^a poltk» ulozona wedfug 
organizmu jpzyka polskiego przez Ali- 
roslawa Sucbeckiego czlonka 
niem. loyrafzys^was^iiogrvficf^fgow 
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Pradze. Z lablicatni aulografowanymi 
Praga. Nakladem aulora w llocziii E. 
Gregra. 1866. 16 S. u. 11 Taf. Cena 
SO Kp. w. a. 

e) Kroatische: 

* Frilagodjeijje Oabelsbergerova Ste- 
nograflikoga sustava Mrvatskomu 
jesiku. (Von M a g d i i). (Eothallen in 
Deaeto godisuje izvcsze Kralj.viserealke 

uZagrebu koncemskolske godine 1864. 
U Zngrcbu. KoijigoUsk i Ut. Drag. Al- 
brecbla.) 

f) Serkiflchet 

* Cp6cKa cineHorpatj^Hjao;^. M. 
Mh^obyivH. lIppr.ie,'\rijTa h o^o- 
6pnAa lUROTicKa Kt>i\nuiija. } Keo- 
rpa^y, 1866. ro^iiHc. ) ^pmaBnoj 
mTaMnapiuB. 8^. 37 S. Ufiu& 6 rp. 

lt. uriederiandiachet 

* Körte Haodleidiug tot het doen van 
godgeleerde Oeffeningen. Waar in de 
rechte gesteltheid der Oeffeningen en 
Oeffeoaara word aangewezen, en wat 

men behoort in acht to Tiemen omircnt 
dp Uillpging der 11. Schrift, liier is 
hygovoogt E 0 n N i e u \v c U i l g e v o o n - 
d e n e C h a r a c t e r - K u ii s l of Verhan- 
deliog Over het Schryven tuet eenvou« 
dige eu gemakkelyke Lettermerken. 
bequaam en Predikatien onder het ge- 
hoor te leernn uitschryven. Nooit te 
voren aldus iii'l Licht gegeven. Te Am- 
sterdam, hy Hcrnardus Mourik» Boekver- 
kooper. in de iNes. 176 S. 

* Steger, CA. fl.mdleiding tot de 
nederl.Sletiograpb ie. Post 8"*- 31 
hl. met 0 gelelh. platen. Scboonho- 
▼en, n. W. N. van Nooten. 1867. 

Zn Seite 222: 18. VntariMbet 

* Amagyargyornr&tiat Eimeritd tau- 
könpe. Stolze elvei utan irta Peny- 
vpssy Adolf, orszaggyulesi gyorsicö. 
a Pesti föroallanoda s kir. fögymnasium 
gyorsiras tanilöja. a Berliui s Pesli 
gyorsirö -egylelek lagja. Berlin, Lo- 
beck Ferenc. Pest. Oslerlaiiim KAroly 
1868. Via. 64 S. 28 Taf. 

* A magT» gyonirö.Ssaklapagyur8i- 
t6s lanitisa s teijessl^e flgyeben. Pe- 



lelös szerkeszlo s kiado - lulajdonos.* 
Fenyvessy Adolf. Pesl. 1865. 
' Markovits Ivän , Magyar g y o r s i • 
rüstana melyamagas kormauyällal 
a köx^lanod&k szäoi&ra kizirölagosan 
elfogadott Eur6paszerte ismeretes Oa- 
belaberger rendszerenek elvei szereat 
('S a inagAntanulasra kivällkepcn alkal- 
mazlaloll. Kiadjäk: M a r k o v i l s Ivan 
es Szonihatliy Igunrz, Budan 1864. 
Nyaraolall Bagu M.H tun belfiivel. XVI 
u. 88 S. Typendr. u. 102 S. Aulogr. 

* Magyar goniriii oUatÖ leTdlek, 
azaz a gyorsir&snak könnyii modorban 
a inagäntanuliisra alkalmazolt ^ 12Je- 
v^lbe foglaliaiia. Gabdsberger rend- 
szere szcrent, inely a magas korniiny 
61lal a kozcpf.inodäk szamara kizärola- 
gosan elfogaillalült, es nielyet magyar 
nyelvre alkaimazoll Markuvils Ivan, 
kamara gyorsird etc. Bccü 1865. A 
8zerz6 tulajdona. 

* HturkoTitB, Gabelsberger gyorair&si 
tanköuyvc ötödik javilottkiadis. Becs. 
1H<;7. 1 G. 10 Kr 

* Gyorsiräszatizsebkönyv. Gabelsber- 
ger-. Markuvits rcndszenH synlhelikai 
modorban elöadja E lischer Gyula. 
1866. Kiadja a besci mag. gyors.-egylet. 
60 Kr. 0. ^. 

yir&gok gyoniriisati rnnboi. (Von 
Jul. Elischer) 1. n. 2. Aufl. 1866. 
Eperjes. 

* GyorsiräBzat. Közlöny a magyar gyor- 
siräs terjeszlesere. Töhb niagyarboni 
es a besci magyar g^'orsiro-egyicl ineg 
bizäsähöi. iSzerkeszliJIa rk o v i ts Ivän. 

* GyorsiräsEati Közlöny. A besci ma- 
gyar gyorsirö -egylct megbizüaiböl. 
SzerkeaztiGidofalvyG^. EIsö ev- 
folyam 1866. 

Gyorsiräazati Lapok. Közlöny a ma- 
gyar gyorsir/is erdekeinek kepviselesere 
PS a gyorsirashan kike|)res elöinozdilä- 
s.ir.t. Kiadja a ,. Becsi magyar gyor- 
sirö -egylct". 1867. 

14. WalachiHchet 

* Stenografia romäna düpA sistemulii 
lui Gabelsberger de Bcnietria Racu- 
ciu, Stenografu rom. a dietei Transit- 
Taniei etc. Siblin in Tipografia diece- 
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satM 1864. X. u. 29 S. Typendr. 14 S. 

Aulogr. 

Zu Seite 223: tö. Dentsrhex a) 
verscbiedtne Systeme: 

* Der önriOse Sciireiber, vou aUerley 
künstlichen und erdenklichen Arthen 
zuschreiben, jetzt mit vielen andern 
Haritlteo. auch Figuren, die Propor- 
tion der Biiclislaben IjctrcfTend ver- 
mehrt, s.imml dem cur! Ösen Mah- 
ler u. s. w. Dressden u. Leipzig bei 
Joh. ChrislolTNiethen 1712. enthält auf 
S. 64—83 im 11. Kap.: Van der Fer- 
tigkeit geschwind und vielfach zu schrei 
ben. 93: Sogeschwind zuschrei- 
ben, als man reden möchte. 

Des berulimlcn Kiigliinders Carl Alliert 
Hamsay T a c U e o r a p h i a , Oder : G e - 
s c h w i n tl - S c Ii r e i I) e - K u ii s l , Ver- 
mittelst welcher Ein jedweder die tcut- 
sche Sprache- durch gewisse Zeidien 
oder verkfirtzte Buchstaben , so fertig 
zu schreiben» als selbige mag geredet 
werden. Allen Advocatcn, Copisten, 
Secretaircn. Studiosis etc. zu Nutz und 
Liehe aufs Kfirlzcsle verfasset, und an 
den Tag gclegct. Aus dem Englischen 
ins Teiitschc lihersetzet. Leipzig, zu 
linden bei Clii ist. Fr. Gessner. 1743. 48 S. 

Gar]A.RamseyTacheographia,Oder: 
Geschwind - Schreibe - Kunst, 
Nebst einem Anhange, von der Crypto- 
graphia," Oder : Oohcim - Schreibckunst, 
Aus dem Englischen iosTeutscbe über- 
setzet. (4. Aufl.). 

(In „Chrysostomi Erdmann Schröters, 
Allzeitferliger und auf allerley Fälle ge- 
richteter Briefsteller etc." 4. Aufl. 
Leipzig, bei Christ. Frdr. Gessner, 1753.) 

Carl Alb. Ramsey Tacheographia, Oder : 
Geschwind-Schreibkunst, Nebst einem 
Anhang ^von der Cryptographia^ 
Oder; Geheim-Schreihekiinst. Aus dem 
Englischen ins Teutsche übersetzet. (6. 
Aun.) 
Zu Seite 22<^•. 

Häher, J., Prospeel eines (neuen) Schnell- 
schriftsysteros. Stuttgart, Sonnewald 
1839. 0^ Sgr. 
Zn Seite 228: 

* Arendt Leitfaden einer rationelleii etc. 



Stenographie. .3. Aufl. 1863. 5? S. 
Tyjiendr., 15 S. Lilhogr. — 4. verm Anfl. 
I Berlin, F. Schulze. 1866. 52 S., 28 T. 
20 Sgr. 

StenographiseheBlfttter. Herausgcg. 
und redigirt von Hrn. Springer in 

Leipzig. 1865. 
*Aiititironia. Zeitschrift für Arends\s( he 
Stenographen. Herausgeg. und redi- 
girt von Franz Köpke. Berlin. Seil 

18(56. 

* Liederbuch für Arcnds'schc Stenogra- 
phen. Berlin, F. Schübe. 1865. 7% Sgr. 

* Laitfluleii der d0ntM]ie& Stenogra- 
phie oder Kuraiehrift. Die Kunst, 

in 6—8 Stunden das Stenograph iren 
zu lernen. Zum Selbstunterricht u. für 
Schulen von Joh. Aug. Grote, Lehrer, 
und Lehrer der Stenographie. Preis 15 
Sgr, 7. verbesserte Aufl. DieAnwen- 
wendung dieses Systems auf jede 
Sprache ist so leicht als zuverlässig. 
Berlin 1800. In Gommis; der Nauck- 
sclien Bttchhaodinng. 30 S. Typendr. 
u. 32 Taf. 

— Rcpctitionsbogen und Mormalübungs- 

I hefte. 

— Schreibleseschule der deutschen Ste- 
nographie oder Kurzschrift von J. A 
Grote. 

Zu Seite 231: 

* Sehulstenographie, erfunden u. her- 
ausgegeben von Felsch, Lehrer der 
Stenographie, Halle a. S. im* Selbst- 
verlage des Verfassers. 1884. 

* 2. Aufl. 1865. 3. Aufl. 1866. 

* Nenes Steno^aphiesystem. Von 
Alex.Sti.x. Frankfurl, a. M, 4®, Au- 
tügr. 8 S, 

Möglichst einfaches und sicheres Schrift- 
system für alle Sprachen oder iteno- 
graphisohe Paiigrapliie von Prdr. 

Wilh. K nobel. Lehrer. 2. Ausg. Ge- 

meinfassliche Anleitung mit reichlichem 
Uebungsstoff allein für die deutsche 
Sprache. Hottingen bei Zürich. Ver- 
lag des Verf. 1863. 34 S. Typendr. u. 
23 S. Lithogr. 
Zu Seite 233: 

* Anleitung zur deutsohen Stenogra- 
phie nach Gabeisbergers System u« H. 
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J. Hegers Methode desselben, als Lcil- 
fad«!! heißi Unterrichjte seinen ersten 
Schflleffo. gewbrieben voa Johann K a- 
pretz, Lehrer dar Stenog^hie am 
Lyc. zu L«ihMh. Laibadi. JL849. 4*^. 
30 Lilliogr. 

* Theoretisch-praktischer Lehrgang 
der Stenographie n.ich Gabolshergers 
System, verhuudeii mit Lese- und 
Schreibüiiuugen in melhodischci; Stu- 
fenfolge fflr. Schulen und zum Selbst- 
iinlernebtie verfasst von Alex. Pusch- 
kin. 3. nach den Dresdner Beschlüssen 
umgearbeitete Aufl. ßjyreulh 18Ö5. 
VcrJjig der Giosscischen lUichlumdlung. 
26 r^r. (i^eScblusslieleruug erschien 
1866.) 

* Die GahelsbjergeiBcheSteiipgraphie 
fär Volkiuhul^ imd nm Mbft- 
u^tonpioht'. Neue Methode, di0 6a* 
belsbergersche Stenographie in kficze- 

sl<erZeitzu erlernen. Von F. E.O-rech s - 
ler. 3. Aufl. Miimburg 18*53. loNgr. 

* Knrzgefasstes Lehrbuch derGabels- 
hergerschen Stenographie (It(;thz(M- 
cbenkuusl), Preisscbrilt. IX. Aufl. Mün- 
chen» Uruck und Verlag von G. Franz. 
im». lONgr. 

Zn 9eite. 29At 
«Lehrbuoh dar Gabelsborgmolieii 
' Stenographie. Für Schul-, Privat- 
und Sclbstiinlerricht. Nach der calcu- 
^irenden Mrllioile Ahns I. Kursus. Von 
Dr. K. A 1 b r c r h t. Ii.. 1:2. u. 13. Aufl. 
Allorra 1S63— ISO'). 

* Die 14. Aufl. ÄujLugrapliie von Ed. Christ. 

Altona,1867. 30S. u. 24 S. antogr.Druck. 

* Die IS. verb. Aufl. Lithographie von J. 
Baader. Altoiin, 1867. Vllf u.68S.12Ngr. 

* Lehrboob dßr Oabelsbergerschen 
Stenographie. II. Kursus. Von Dr. 
K. Albreciil. 4. Aufl. Altona 1862. 
20 Ngr 

* ^Ibrecht's Schltlssel. 2. verm. Aufl. 
Altona 1863. 

Zu Seite 235: 

* FasAliche Anweisung zur &tonog;ra- 
phie. Cin praktischer POhrtr inr Er- 
lernung der Gabelsbergerscben Steno- 
graphie. Nebsl einem Anh«!^: Vor* 
g^eiGtM^lf d«r a^^ii<|grfi|ibiscl|^He^io- 



den Gabelslit rgers und Stolzes. Von 
Karl llöplel. Lehrer, Mitglied der 
Stenographenvereine zu Mfiuciien und 
Leipzig. 3. verbesserte und vermehrte 

* Aufl. Langensalza, Schulbochbaudlung 
von F. G . C. Gressler. 88 S. Typendr. 
20 S. Lilliot:!'. 1864. 10 Ngr. 

* StenograpbischeFibel zur Erlernung 
der Gabelsbergersclien Stenographie. 
Von K. 11 o p f e 1. Langensalza . Schul- 
bnchhaodluog von Gressler. 64 S. Ty- 
pendr, u. 32 S. Autogr. 1864. 12^ Ngr. 

« TbeoretUeh-pTaktUoiLer Lehrgang 
der Gabelsbergersclien Stenographie. 
Von Rub. F i scher. Glauchau Moritz. 
V., VI. u. VII. neu rodig. Aufl. von des 
Verfassers stcnograpliisclien Unter- 
richtsbriefen (1863 — ist r)]. 10 Ngr. 

* Theoretisch -praktischer Lehrgang 
djsr Gabelsbergerscben .Stenographie. 
Von Bob. Fischer. Glauchau, Moritz. 
Vm. neu redigirte Aufl. von des Ver- 
fassers stenographischen Unterrichts- 
briefen. 1866. 10 Ngr. 

* Damenstenographie. Versuch , die 
Frauen well mit den Grundregeln der 
Gabelsbergerscben Stenographie be- 
kannt zu raachen. Von Marie Schar- 
dius geb. Drechsler. Hamburg, J. P. 
P.E. Richter. 1864. U"*«- 10 Ngr. 

* LsitfiideaderSteiiogxtiphiBi n«cb Ga- 
belsbcrgers System von Theod. I( r a f f t , 
kgl. Sludienl. und Lehrer der Steno- 
graphie am Gymnasium. Nürnberg. 2. 
venu. Aufl. J. Ludw. Schraids Verlag. 
48 Kr. IV u. 83 S. Typendf. u, 56 S. 
Lithogr. 

* Gabelsbergers stenographisches 
Lelurg^bäude. Uebei sichtliche Dar- 
stellung der fteden und Sduretbweisen 
der Gabelsbergerscben Stenographie 
nach den Oreadner BescUAsam. Von 
Faul mann. 3. AufL Mit neuen 
stenografischen Typen gedruckt. Wien, 
C. Dilluiarsch. 40 Kr. 

* Lehrbuch der deutschen Stenogra- 
phie nach Gabelsbergers Sysleui. Von 
Professor Heinricb Räiz^ch. Dres- 
den, 6. Oietze. Die Aufl. 1864. Die 
7. 1865. 1 Tblr. I^Ngr. 
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nach Gabclsbergers System. Von Prof. 
Ii. Rätzsch. DresdcMi, Gustav Dietze. 
2., 3., 4. II. 5. Aufl. 1805. 6. n. 7. 
Aufl. imi, 8. 9. u. 10. Aufl. 18(37. 10 N-r. 

* AnweisnngzaniOebraaclie des kur- 
zen Lehrgangs der dentftclien Ste- 
nographie voDProf.H.9fttSBch zum 
Selbstuaterriclit. Herausgegeben vom 
Kgl. stenographisehen losliUite zum Be- 
sten derRatzsch«StiilJipg. 1865. 2 Ngr. 

* Stenograykisohe ITebertragang der 

Schreiböbungen im Lehrbuch der deul- 
schen Stenographie, von Professor 
Rätzsch. u. 3. Aufl. IBfi«. 10 N}^r. 

* Kurzgefasstes Lehrbuch lUü- Steno- 
gralie (nacli (jabeisbui'ger.s Syslem). 
VoD Kflhnelt. 2. bedeutend fenn. 
und verb. Aufl. Wien 1865. 20 Ngr. 

* Veravflh etnar kuitn Anleitniig 
nur Oftbtlgbtrgtrsdhea Bedemi- 

chenkuBit (Stenographie) von Albert 
Metzler. 1. u. 2. Aufl. Aulogr. von 
K. All). V. S c h ni i 1 7, - A u e r b a c h , Po- 
lizeiact. in Heidelberg. Druck voo G. 
Bardello. 1. IX. 1804. 30 S. 

* Kurzgefasstes Lehrbuch der deut- 
•eiieiL Btanographie (Redezeidien- 
knnst), nach dem Systeme Gabdsber- 
gers* als Leitfaden zu seineu Vortragen 
und zum Selbstunterrichte geeignet. 
Von J. M. Schrei Ii er, Prof. der Ste- 
nographie u. s. w. Wien 1866. Ver- 
lag von J. Dirnböcks Buchhandlung. 48 
S. u. lü aulogr. Taf. 50 Kr. 

* Stenographische VorlegeUltlar. 
VollstSRdiges Lebrbttcb der deutschen 
StepQgrapliie Franz Xaver Gabelsber- 
gcrs. Im Auftrage der Stenographen- 

Akadeuiie liir die kgl. preussische Mo- 
narchie zu Berlin verfassl u liorausge- 
geben von Ilfclor Krdr. Luilw. Theod. 
Wundl. 33. Aufl. Crefeld, Couiiuis- 
sioisverlag von Job. M<)ss. 1804. 78 
S. Autogr. 

* Stonogfftphudie fSM vonFriedrich 
Ludwig Theodor Hundt 34. AuH. 
Bogen 1. 1865. 

* Mtiiller, G., Praktischer Lehrgang 
der Stenographic nach Gabelsbergers 
System. Glessen, Ferbersche üniversi- 
läU-Bttchh4udiung. 1806. lP%r. oder 



36Kr:8«dd. W. IV u. 30 S. Typendr. 

50 S. Autogr. 
(Lehrgebäude der Gabelsbergerschen Ste- 
nographie vou Wodicka. Hermann 
Stadl. 1805?) 

* Eiegl, AuleiluDg zur deutschen Redezei- 

chenkunst oder Stenographie nach Ga- 
belsbergers System von J. 0. — r Do- 
zent der Slenagrafilrie an der tecbn. 
Lehranstalt. Troppau 1866. Verlag 
von H. Koick. Preis 48 Kr. 

* Stenographische XTnterriohtsbriefe. 

Von Adolf Ilanel. 1807. i G. 

* Grundriss der deutschen Stenogra- 

phie nach Gabelsbergers System ffhr 
Sebulen und zum Seibstunterricht be- 
arbeitet von J. Tietz, QMehrtr am 
kgl. Gymnasium zu Braunsberg. 1887. 
Verlag der Pcterschen Buchhandlung 
in Braunsberg. 10 Sgr. Uebertraguug 
der stenographischen TaTehi 4 Sgr. 

Zu Seite 286: 

SteMgrapliiidiM LümeUmI Eine 

Sammlung vof Musterstucken deutscher 
Classiker in stenographischer Schrift 
nach Gabelsbergers System von A. 
Kretzschmar. Erstes Bündchen. An- 
thologie aus Schillers Gedichten. 
(1849?). (Ob dies Büchlein wirklich 
erschienen ist, wissen wir nicht.) 

Zu Seite 237: ß) Lesestoff: 

* Lesebuch flir angehende Stenogra- 
phen. Von Dr. AI brecht. Kach der 
ca)culirenden Methode, jni Anschliiss 
an des Verfassers Lehrbipish. Autogr. 
von D. Lange, Schreiblehrer in Leipzig. 
Selbstverlag. 1864. 10 Sgr. 70 S. 

^ Lesebuch zum kurzgefassten Lehr- 
buch (Preisschrift) der Gabelsberger- 
schen Stenographie. 1865. Dresden, 
Gustav Dietze. 19., 20., 21. u. 22. Aufl. 
1866. 23. Aufl. 1867. 15 Ngr. 

* MenographisdiM Mill«- «nd 
Oavthe-Albnm. Von JuU Fischer. 

Glauchau n. Heerane, Verlag von Theob. 
Moritz. 2. Aufl. 1863. 1 Thlr. 

* Shakespeare-Album. Herausgegeben 
vom Gabelsbergerschen Stenographen 
Verein Tironia in Ilresdeii. Mit dem 
Portroil bhiike^|tearcä. Vou^uj. Sturm. 
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Dresden 1864. In Commissioü bei Her- 
mann Schöpir. VIII u. 88 S. 20 Ngr. 

* Der Nixe Gesang. Von C. Beyer. 
Coburg, Itieniiinn juo. 1Ö63. 1. u. 2. 
Aufl. 12"'*»- 5 Ngr. 

* Lieb nnd Leid. Gedichte von C. Beyer. 
Coburg, Verlag von Rieman jun., I»fl4. 
W"» 12 S. 

* FoetllGlM Aphorismen. Von Dr. K. 
Beyer. Aulo^r.ijihirl vod Br. Hansch- 
mann, Vorsieher des Stenogrnphen-Ver- 
eins zu Gotha. Coburg, Conimissions- 
vcrl.i^' von E. Uieiuann jun. 1865. 16 
u. 20 S. 5 Ngr. 

* 81aTiMlieYolktklftiigemitdeut8dieo 

WorUto in stenographischer Sehrift. 
benmsgeg. von Adolf Ha neJ, Lehrer 

der Stenographie in Wildenschwerl 
etc. Grniicli 1864. Mit dem Portrait 
fial)elsl>ergers. 12 

* Stenographiiche TJebnngsbeispiele 
für die k. k. Militärs. Ein Lesebuch 
als Anhang zum Mililärsteuographen. 
Herausgeg von Aiit. P. K fl h n e 1 1. Wien, 
Selbstverl. d. Herausg. 1865. 13 ""»-SOKr. 

* Stenograpllisclier Hansschatz. Her- 
ausgeg. von Dr. Zeil» i g. 1. Band. 1. 
Lieferung. Der Markt von Damaskus. 
Von C'onsul Dr. Wetzstein. Dresden, i 

1865. 10 Ngr. 

* Faust. Eine Tragödie vouGoelhc. Mit 
Zeichnungen von Engelbert Sei bertz. 
Stenographische Ausgabe. Ue- 
bertragen und autograpbirt von Hein- 
rich Krieg in Dresden. Slutlgarl, Ver- 
la;.; d<T J. G. Cottaseben Bucbliandlung. 

1866. 1 Thlr. 

Zu Seite 23ft: y) Schreibohefte: 

* Stenographische Vorlegeblätter 

nach Gabelsberpers System, Von Prof. 
Rälzsch. Dresden, G.Dietze. 7. Aull. 
1864. 8. Aufl. 1866. 8 Ngr. 

* Stenographische Vorschriften nach 
CSabelsbcrgers System. Znm Gebrauche 
beim eignen Unterricfat von Julius 

Sturm. Dresden, 2. Aufl. 1863. 5 Ngr. 

* Stenographische Vorschriften zur 

Erlernung der deutsolicn Slenograjdiie 
nach F. X. (laliclslK'i f^ers System, für, 
Si lullen und zum Selhslunlerrichlc. ! 
Ikrausgeg. uud lithographirt von Jo- 1 



seph Je SS i ng. Vorstand des Gabels- 

bergerschen Stenographen -Vereins iu 
Munster. I. lieft. Preis T) Sgr. Mün- 
ster, Selbstverlag des Uerausgcbers. 
1865. 

* Conn, Prof.. Stenograph. Vorlege- 
blätter nach Gabelsbergers System 16 
Tafeln stenogr. Typendr. Wien, Selbst- 
verlag. 50 Kr. a.'w. 

Zu Seite 230: 

* Sigelliste f&r Anf&nger. Von Dr. 

All) recht. 1 Blatt 1 Ngr. 

* Verzeichniss von Sigeln und Abre- 
viatureu. s S. Aiilti^r. Dresden 18(>1. 

* Stenographischtis Fremdwörter- 
buch nach Gabelsbergers System be- 
arbeitet von Karl Paul mann. 2. Tbeil. 
Wien 1864. 20 Ngr. 

* Stenogimphieciher Faulenzer. Eine 
Sammlung sSmmllieher gewöhnlicher 
und Kammersigel, der Abrevialuren 
und .illc!' in der ri.dK'lsbergerschen 
Sein iTl viirkoinnuMiden beinei'kenswcr- 
Iheu Abkürzungen und Schreibweiscu. 
Herausgeg. von Ant P. K ähnelt. 
Wien» iin Selbstverlage des fleriusge- 
bers. 1865. 60S. 12""»* 40Kr. — Die 
2. Ana. 1860. 

Zu Seite 24'^: Zeitschriften: 
Stenografische Hefte u. s. w. Heft 3. 
Zu Seite 241: 

* Stenographische Blätter. Jahrbuch. 
Lesehiirh boini Unlerrichl in der Sle- 
uograpliie Gabelsbergers und zugleich 
Correspondenzblatt des Stenographen- 
Centrai- Vereins fOr Bbeinland und 
Westphalen lu Grefeld und aeineZweig- 
voreine. Herausgeg. von Frdr, Ludw. 
Th. Mündt. 1865. (Vun diesem Blatte 
sind iin<; nur 2 Nummern bekannt.) 
Jahrgang l Thlr. 

* Magazin ftlr Stenographie. Heraus- 
geg. u. red. (s. I.Juli 1865) von Thcod. 
K rafft. Nflrnberg. J. L.Scbmid. Sene 
VII u. Vm ü 24 Ngr. 

* Monatichrift des Steiermärkischeii 
Stenographen- Vereins in Graz. Graz» 
Koller. J.diigang 1 (1. Seit 1864. 

* Mährische Blätter t^r Stenogra- 
phie. Organ des Hniiiiier (iabelslü i - 
ger Stenographen- Vereins. Bedactioii 
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und Verlag von Gustav Placblü. Brämi, 
Seit 1864. I G. 

* Monatschrift des Salzburger Steno- 
gpraphen-VereiiM^ Seit 1805. ä Jahr- 
gang 22 Ngr. 

* Der Kammerstenograph. Uelmn-s- 
hlall für aiigehenile Kaiiimci'sleiiüijra- 
phcu. Herausgegeben uud redig irt von 
Antön P. Kfihnelt. Wien. (Ruspini.) 
Seit 1805. 12°">' 1 G. ^ Seit 1867 
redigirt von Faul m a n n. 
Oesterreichische Wochenschrift zur 
Bc'lohruiij^ und l'ntci li.ilunit^ für slcnu- 
grapliisclie Kreise 
geiidiuiiier und veraiitw 
.lanlscli. Wien, IV. .1, tili g. l.soi;. 4 

* Blätter zur Erlernung der Steno- 
graphie. Ilerausgeg. vom Leiluierilzer 
Slcnogr.ii)lien-Vereiii, Redigirt VOD J. 
K.Hraäe. Seit 1865— 1867. 16l!9o.66S. 

* Frenssisohe Stenographen-SSeitimg. 
Orgaii des Gabelshergor Slenographen- 
rcntrnlvoroins f Ost- u. WeslpreussCD. 
Köuigsbt^rg, Seil 180"). 25 S^M", 

* Der Schriftwart. Zeilscliiill für die 
deutsche Stenographie u. für Schiifl- 
kunde, Herausgcg von Dr. Karl Eg- 
gers. Berlin, Verlag von Rud. Hoff- 
mann. 12 No. 1 Thlr. Seit 1867. 

* Berliner Blätter fGr Stenographie. 
Von Gustav Lang, Berlin, Jüdeustr. 
19. (1866), (Hiervon ist nur eine Num- 
mer orsehiencn.) 

* Flugblatt der Jünger Gabelsber- 
gers in Aachen. Red. Franken, 
Lehrer in Aachen. Seit 1866. 

* Des Vorddeutsehen Stenogiaphrni- 
bnndes Flugblatt. Ilerausgeg. von 
den Gabelsbergerschen Stenographen- 
Vereinen Rr.ninschweig, Göltingen.Han- 
nover, llildcsheim und Wolfciihüttcl. 
Dieses Blall wird den Mitaliederii der 
verbündeten Vereine frei zugestellt. 4. 
1, Nr. Ausg. d. 15. 7. 66., 2, Nr. Ausg. 
d. 16. 0. 

* Vorddeutsehe BUtter Ar Steno- 

gfraphie. Als Organ des Norddeutsch- 
Gabelsbergerschen Slenngraphenbun- 
des, herausgeg. vom Gabelsbergerschen 
Slenograplien-Ver. zu Ilannorer. Ilan 
nover(Schulze.) Heft VIII. ^866, 20?igr. 



* Wochenschrift dei Verbände« Ga- 

belsbergerscher Kunstjtinger in 
Südwest -Deutßchland. Ilefans^'e;.', 
von Albert Melzler, st. phil.. Ueidcl- 

berj?. 1865. 

* Wochenschrift des Gabelfberger- 
leheA Stenographen «Veräns zu 
Wlknlnii^. Neue Folge I. 66. 1 6. 
45 Kr. Autogr. Seit 1866. 

Seil 1867 Monatsschrift Abonii. 1 0. 

* XTnterhaltungsblatt. Eischeini jeden 
Sonntag. Handjerg. üuchner. 1 G. 45 
Kr. Lithogr. Seit 1806. 

Eingegangen im Jahre 1867 sind: Die Ste- 
nographischen BlStter aus Westphalen 
und die Nittheilungen aus dem Gebiete 
der Stenographie von Fischer in Gera. 

Zu Seite ^45: rj. Geschichte o. Ft»- 
tiatik des Gabelsbergenchen Sy 

stema : 

* Verhandlungen des 1. österreichi- 
schen Stenographentages zu Wien 
am V^. II. 20. August 1804. Nach sle- 
nograpliisclien Aufzeichnungen heraus- 
gegeben vom Gentrai -Verein der Ste- 
nographen des österreichischen Kaiser' 
Staates zu Wien. 1864. Wien, im Selbst- 
verläge des Vereins. Autogr. von P. 
Kübnelt. 60 S 50 Kr. 

* Taschenbuch für Galiclsb. Stenogra- 
phen a,d.J. 1865. 1866 u. 1867 al5Ngr. 

* Tiroler Stenographenkalender auf 
die Jahre i865, 1866. u. 1867Al4Ngr. 

«Elsömagyar gyortMti omlekkdnyT 
1 665 dik ^vre . Szerkesxti ia kUifja G s a • 
n&dylstvan. Becsben. 

* Gyorsiräsi 4^ könyv az 1866 ik evrc. 
Szerkezti es kiÄdja Feuer L.-^szlö, ors- 
zaggvülesigv()rsi'"0. Pesten 60 Kr. Nyo- 
matolt Engel es M.indellonal. 12""^- 50 
S. Autogr. 12 S. T vpendr. 

* Gyorsiräsi 6vkönyv 1867-ikÄvre, 
Szerkeszti ^ kiadja i^euer Usti6, 
orszAggyül^i gyorsirö. Pest, 60 Kr. 

* Jahresbericht des Sten^>gr. -Vereins 
in Laibach zur Jahresversai.nralung im 
April I8r)6. Verlag des Sleno'graphen- 
Vereins. 8 S. Autogr. 

c) Stolzeiches Sysleat «) Lehr- 

bMoher: * 

* Ausführlicher Lehrgang der ^Qüit« 



scliea Stenographie. FürdeuSelbsl- 
imterriehl beiorlMitet voll W. Slolie. 
4. verb. Aufl. Hit 48 Tafelo. Berlin, 
Druek u. Verlag von Mittler m Solm. 
XIV und ms. 1% Thlr. 
Za Seite 240 : 

* Anleitung zur deutschen Stenogra- 
phie auf Veranlassung des sleiiogra- 
phisclien Vereins zu Berlin, Learbeilel 
und herausgegeben von W. Stolze. 
16. verb. Aufl. Berlin, Druek nnd Ver- 
lag von Mittler o. Soho IBM. 28 S. 
Typendr. und 20 S. Lithogr. 12 Sgr. 

Zu Seite 247: 

* Stenographiiche TJebertra^ung der 
Aufgaben zur Stolze'schen Kurzsciirift 
von F.A.Adam. Breslau, Verlag von 
Gosohorskv. 1866. 48 S. 8 Sgr. 

* Httlfshttchlein zu W. Stolze s deut- 
scher Kurzschrift (Stenographie) von 
J. K. Dftnieker, Lehrer der Kurx- 
■ehrift io Zflrieb, S. verb. Aufl. Zü- 
rich. (BerIin,llitUer u. Sohn.) 24 S. 5Sgr. 

* Aufgaben zur Ueberselzung in W. 
Slolze'.s (ieulsclie Kurzschrift (Steno- 
graphie) für die Schule u. zum Sell»sl- 
unlerricht von J. K. Dänicker, Leh- 
rer der Kurzschrift hei der Züricher 
Hochschule u. praktischer Stenograph. 
8. Aufl. Zflridi. (Beriin, Mittler und 
Sohn.) 51 S. 8 Sgr. 

* Husterübersetzung (Sehl Ossel) zu den 
Aufgaben in VV. Slolze's Kurzschrift 
(Stenographie) fOr die Schule und zum 
Selbstunterricht von J. K. Dänicker, 
u. s. w. 3. Aufl. Zürich, Verlag des 
Verfassers. 56 S, 8 Sgr. 

* Winter, itenographiflclwViMsto. 
1 Thlr. Stenographie d^ deutschen 
Wörter. Mit einem Vorwort von W, 
Stolze. 6. durchgesehene Aufl. Leip- 
zig, Felix, ni a. 64 S. 12 Sgr. 

Zu Seite 248: 

* Vier Tafeln zurUebersichttlber die 
wichtigsten Grnndprincipien der 
Stolze'schen Stenographie. (Zum Ge- 
brauche bei kürzeren Vortragen Aber 
Stenographie.) Von Br. Michaelis. 
2. Aufl; Berlin, Druck und Verlag von 
Mililer u. Sohn. 1865. 1 Sgr. 

* 9i» fttea gyra ihio. Sum Selhstuni^r- 



richt nach W. Stolzes Anleitung , be- 
arbeitet von P. A. MdBch, Lehrer. 
Trier, 1863. Verlag der F. Lintzschen 
Buehbandluttg. 26 S. Typendr. u. XXIV 

taf. 12 Sgr 

* Specialsigeltabelle. Uerausgcg. von 
Friedrich und Fleischer, Mitglie- 
dern des Bi'cslaucr Steiwgraplien-Ver- 
eins. Breslau (dosohorsky). 1864. 3Ngr. 
Mnemotechnische Sigelsätze mit Be- 
rücksichtigung der Sigelgruppen al* « 
phabetisch geordnet. Ein Hfllfsmittel 
zur leichtern» schnellem und sichern 
Einpr5gung süninitl. Sigehvörter und 
Sigclzeichen der Stolze'schen Steno- 
graphic. Von l' a w 1 0 w s k y , Leiner, 
Mitglied des Vereins zu Danzig, Dau- 
zig. BtTlliag 1864. 3 Sgr. 

§) Lesestoff: 

Stenographische Lesesttlcke u. Auf- 
gaben sumUebertragen in stenographi- 
sche Schrift, fan Anschluss an die An- 
leitung zur deutschen Stcnograpfiie be- 
arbeitet von W. Stolze. Die Lese- 
sluckesindiilhograpliirt. Berlin, Druck 
und Verlag von Mittler u. Sohn. 1864. 
32 S. Lithogr. und 36 S. Typendr. 12 
Kgr. 

2. veib. Aufl. 1865. 

* Bi46bei derStolze-Gedicbtniss- 
lei er des stehugrapbischen Vereins zu 
Magdeburg am 19. Februar 1867 gehal- 
ten von G. Schütz, nachgeschrieben 
von Vcreinsmitgl. 12 S. 

Zu Seite 250: y. Zeitschriften: 

* Stenographische Musestunden. Un- 
terhaltungsblatt für Freunde der Stolze- 
scheu Stenographic. Danzig. Seit 1863. 

* Organ dM 8teaographai«Vmi]|8 
fiir Kaeklaiiliurg und den Norddeut- 
schen Stenographenbund. 8. Jahrgang. 
1866. Conunissionsverlag v. Wel^e- 

mann in Parchim. 1 Tlilr. 
Mittheilungen aus dem Gebiete der 
Stolze'schen Stenographie. Heraus • 
geber Karl Brocke r in Parchim in 
Mecklenburg. 4*^, 1864. Wiederaufgc- 
Donunen 1866u Parchim. Commission ?. 
Wehdemann. (Monatl. 1—2 Bog. An- 
togr. JShrl. 1 Thlr.) 

* ^^fcfjaiila. O^gaa ^rl^eiuijKhenSle- 
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nojjraphnn - Veroins zu Cöln. Red Pr. 
Mnhn. {^oinmissioiisverl.ifrderSchiijitz- 
scheii ßiiclihainllung. Seil 1865. (Seit 
1866 Beiblatt tum stenographischen 
Courier, der seit eben demseften Jahre 
in <Cöln redigirt wird.) Muri. 10 Sgr. 

* BtoMgrapfalMilMlAftfieJirt. Heraus- 
gegeben vom stenographischen Kränz- 

• chen in Stettin. Red. Wobberminn, 
Wilhelmstr. 4. III. Jahrgang. 1866. 

* Gorrespondeiizblatt des Baltischen 
Stenog^raphenbundes. Redigirt vom 
Vorstand der Stenographen- Vereine lu 
Banzig. Jabrg. 6. Kr. lONgr. Seit 1866. 

Eingegingen: Magyar Gyorsirö, Warte. 
Trinintiibe und Mittheilongen. 

a. Statistik des SfolselidbenSystenis. 

« Statiftilöh* SMbriefafen ober die 
Verbn^itung der Stölze'schen Stenogra- 
phie. Ilcrausgcgeheli von der slatisti- 
schenConimissiondes stenographischen 
Vereins zu Berlin. Berlin 1865. Gedr. 
und in Conimissiou bei Mittler u.Sohn. 
103 S. 5 Sgr. 

Zu Seite 252 III. * lieber den Natz«n 
der Stenografie insbes., sowie 
Uber deren Wesen und Bedeatnng 

n. 8. w. im Allgemeine n: 

*HoB'feHiiiie ycn-feXH Cnieiior- 
pacj)iH. M. CniacM).ÄeBHMa. CauKm- 
iieinep6iipn>. 1863. 8 S. 

* Gedrängte Daritellung des Wis- 
•«mw^thüi Uber Stenographie. 
Umfassend den Nutzen, die Onchiehte, 
das Wesen und die Erlernung der Ste- 
nographie von Marko Vits. (Ersch. 
im Programm der Haupt- undOberreal- 
.schulc im Alsrrgrundc in Wien. 1863). 
Wien, Comniissionsveriag vou Franz 
Rospini. 15 S. 5 Ngr. 

* DielttemographiAOabeltbergmali 
Spiadibild dargwtellt TonUeinrich 

LeerhofT Willems. Hit 3 autogr. Ta- 
feln. Dresden, Verlag von K, Adler. 
1864. VlU u. 58 S. 10 Ngr. 

* Was ist Stenographie? Kurze und 
fussliche Darstellung der Schnellschrift 
Gabclsbergers von Dr. K. A 1 b r e c h t. 
Altona, 6ust.Hayer'8 Verl. 1864. 2 Ngr. 

* Sin dentiolteStniiogzmphia oder das 
Wissenswertheste Aber diesen Gegen- 



stand. Für Jedermann fasslich darge 
siel iL von Joseph J e s s i n g , cürrespon 
dircndeuiMitglieddesGabelsbergerschen 
Stenographeo-Central-Vereins zu MQn- 
ehen und wirlil. Hit^ed des tiroler 
Stenographen- Vereins zu Innsbrucli» 
Münster. Druck und Verlag von Friedr. 
Regensberg 1804. 29 S. 

Za Seite 255 IV. Die Stenografie 

als Unterrichtsgegenstand : 

* Deskschrift zur Beleuchtung der 
Frage des obligaten Unterrichts 
in der Qabelsbergerschen Steno- 
graphie. Verfasst im Auftrage der 
Commission zur Entwerfung einer Pe- 
tition an den Reichsratb von Adolf 
Na SS an. Ileransgeg. ▼onr€entral*Ver- 
cin der Stenographen des österreichi- 
schen Kaiserstaates in Wien. Wien, 
Im Sclhstvcrlnge des Vereins in Conn, 
bei Fr. Rusftini. 1804. 24 S. 4 Ngr. 

* Zur Orientirang in der Stenogra- 
phie. Vun Zimmer mann (S.40 — 47. 
Nr. 1 vni Bde. 1. Heft der „Reform. 
Padagog." Vilerteljahrsehr.1804. Wei- 
mar: Döhlau.) 

* A Gyorsiräs a köz^p -tanodäkhan. 
(Megjelent a pesli föreällnnoda 1862 — 
1863 ik t'vi ertesilöjehen.) Jrta Feny- 
vessy Adolf, orsz.'i^r^'yfllesi gyorsiru, 
a pesli förcallanoda skir. fögymnasium 
gyorsiräs, tanilöja, aBeriini spesti gy- 
orsirö-egylet tagja. Pest 1868. Oster- 
lanim Kiroly bizoibinya. 4^. -16 S. 

* Einige Worte Aber das erste ver- 
ödentlichtc Gutachten gegen die Ein- 
führung der Stenographie in die 
höliern Lehranstalten. 4®. 4 S. Ty- 
pendr, von Eichling in Bartenstein. 

* Die Stenographie in den Milit&r^ 
bildimgtaiiitatteii. Denkschrift des 
Gabelsbergerschen Stenographen • Ver- 
eins zu Berlin. Von Dr. K. Rggers, 
Berlin. Verlag von E.U. Schröder 1864. 
54 S. 10 Ngr. 

* Fromemoria des Gabelsbergerschen 
Stenographen - Vereins zu Berlin, betr. 
die Einführung des stenographischen 
Unterrichts in den preussiiehen Lehr^ 
anstallen. BerUn, Verlag von E. H, 
Schröder. 1804. 25 S. 5 Ngr. 
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* Ein Urtheil über die Vpi iiandlun«^. 
wolclie auf der 15. Versammlung der 
Directoren der vveslpliaiischen Gyrana- 
sieu und Realschulen zu Soest, vom 13. 
bis 17. October 1868, (Iber den Unler- 
richl 1*0 der Stenographie an den höh- 

' em Lehranstalten stattgefunden hat. 
Von Tietz in Braiinsberg. (S. 291 bis 
305 in: „Neue Jahrl)üclier für IMiilolo- 
gie und Pädagogik von den iJÜ. Fleck- 
eisen und Masius. 91. und 92. B., 5. 
und 6. lieft. Leipzig . Teubuer.) 

* IM« Stenographie und der Lohr er- 
stand. Von 6. Gerber. (S.85 — 37 
des Kalenders fdr Lehrer und Schul- 
freunde für 1866). 

* Etüde sur rinstruction secondaire 
et sup^rieure an Allemagne par J 
K. M Hissen, docleurenphilos., pro f. 
agregr au Lyeee de Versailles, prof. ad- 

* joini ä l'Ecole uiililaire de Saint Cyr. 
Paris, A. Lacroix, Verboeckboven' et 
Co. 186tt. (p. 28 et 29). 

* JMfeonrs snr la Stenographie, suu 
usage prive et les conditions de son 
elude prononci' au cerde rallioliqiie 
de I-ux(Miibourg par M. Alberl Heia u- 
nay, Docleur eu droit, Avocal ä la 
Cour inipnr. de Paris le 14 dcc. 1860. 
Stenographie par H. J. Galtet, membre 
du Gerde ^löve de H. Delaunay, Pa- 
ris» Imprimerie Renou etllaulde rue 
de Rivoli 144. 1865. 8^°' 15 p. 

* Bericht derCommission für dasUnler- 
rielilswcsen über eine HcibL' vdu Poli- 
lionen, belr, die Iii n f ü ii r u ii g de r 
Stenographie als eines Luler- 
richtsgegenstandes in dieh5hem 
öffentlichen Schulanstalten des prcussi- 
schen Staates. No. 180, Berichterst. 
Abg. Dr. Haym. Haus der Abgeordne- 
ten. 0. Legislaturperiode. 1. Session 
1866. 4^. US. 

Zu Seite 2S6V: Kritik u. PoUouk: 

* Verhandlungen des Gabelsberger- 
schen Stenographen -Vereins zu 
Berlin. Her Nüriilunger Entwurf zu 
den Salzungen für den Systeniaussehuss 
der Gabebhergerschen stenographi- 
schen Kdrpersehaflen Deutschlands, 
dargelegt von Dr. K. Eggers. Berlin 



|H64. Im Sellislvcrlage des Galjelsber- 
gei St ilen Slenographen-Vereins zu Ber- 
lin. 8 S. 3 Sgr. 

* AedeMlelieiikluiit ode^ deateehe 
Kuisdiiift. Eine Parallele zwischen 

den Stenographien von Fr. X. Gabels- 
berger und Wilh. Stolze. Von Julius 
Knövenagel, Dr. ph. Mil 16 auto- 
grapbischen Taf. Hannover, Verlag von 
Tb. Schäfer. 1864. VI u. 75 S. 20 Ngr. 
*2. verm. u.verb. Aufl. .VlUu. 75S. 1864. 
24 Ngr. 

* Oabelsberger oder Stolset Eine Be- 
leuchtung der Sireitschrillen des geb. 
Regierungsraths Hipo in Dresden, „die 

Stenographie als Unterrichlsgegen- 
stand" und des Senators Dr. Eggers 
aus Rostock. ,,die Stenographie in den 
Schulen". Von Dr. Fr. Stolze. Mit 
13 aulügr, Taf. Berlin, Druck u. Ver- 
lag von Mittler u. Sohn. 1864. IX und 
186 S. 20 Sgr. 

* Sie Vorkämpfer der Oaheltberger- 
lehen Bedeniehenkimst. Einehi* 
storische Skisse sur Belehrung und 
zur Abwehr ungerecblferligter An- 
gridTe gegen das Slolzc'sche System. 
Herausgegeben vom stenographischen 
Vereine zu .Magdeburg. Magdeburg in 
Coniniission der Scbiilcr'sclien Buch- 
handlung. 1S64. 27 S. 2^'o Sgr. 

Vergleichnng der beiden stenogra- 
phischen Systeme toil Stolie und 
Oabeliberger. Von i. Kluge. (No. 
19, Schulbl. für die Provinz Sachsen. 

Quedlinburg 1864). 

Breslaner Schulblatt von S c b o 1 z. II. 
S. 33 H. Die Stenographie und ihr pä- 
dagogischer Nutzen. 

Martini, Th. Versuch einer begründen- 
den Darstellung des Stolse'sohen 
Sy Stenn der deutschen Stenographie 
(Löws padagog. Monatachrift. Magde- 
burg. 1852, Heft 5 u. 7.) 

Schütz, G. Die Stenographie, in Sonder- 
heit die Slolzc'sche. die Fülircrin zu 
einer neuen Kulturstufe. Magdeburg, 
1861. 

Wiegand, K. tJeber Stenographie. (All- 
gemeine Schulleitung. 1868. No. 18. 
^CmeHorpa^ijiB'bpocciB.CAoao 
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n'h Tio;»L.iy h Faöe.iTicöeprepoiioH 
cnieuürpa(|)in. bapoHi H. l O p ii ay. 
Vi-h niHiiürpa4>iH A. A. KpaeBCKa- 
ro (JlumeuuaA Nr. 38) 12uio. 31. 
S. 1865. 

* Zu Kritik der dantsohan Steno- 

graphiesysteme von Dr. K. Egg er s. 
Berlin, Verl. von E. H. Schröder (Her- 
mann Kaiser). Unler den Linden 4U 
X. 137 S. 20 Sgr. 1865. 

* Parzielle Widerlegung der Dr. K. 
Eggers'sclieu Sireitschrift: Zur Kri- 
tik der deiltselieilStenographiesysleme. 
Von Th. H. Behrens* gepr. Lehrer 
der Stenographie. 2 Bg. br. 6. H. 
Leopoht'schen Universilätsbuchhandl. 
Rostock, 1866. 27 S. 5 Ngr. 

* TeopU cmeHorpa^iH pjccKaro 

[Nr. 9 H 19 der OmeMccniHeHiihiH .la- 
jiHCKH 1866. cmp. 182 — 208 h 
605—614 mit slenogr. Tafel]. 

* B^30Bii Ha cocniiiaaHie. [Nr. 17. cmp. 
1—6. OmeHecm. 3an.] 

* Gabelibeifer und Arend«. Einige 

Worte zur Erwidening auf 2 Kritiken 
des „Leitfaden der rationellen Slcno- 
graphie von Arends". 2. Aufl. Berlin, 
1863. OrTcncs SondschrcilK'n ;in alle 
(labolsltLTgerschen Slcno^raphen. Von 
Chr. Möller. London, Thimm. Man- 
chester. Berlin , Frdr. Schulze. 1864. 
16S. Autogr. in Cabelsb. Schrift. 5 Ngr. 

* Bift Are]idi*tehe8tenogTaphi0. Ein 

Wort an Deutschlands Lehrer u. Volks« 
erziehcr. Von Willi. Petsch, st5dt. 
Lehrer. Mit Genehmigung des Verfas- 
sers herausgegeben von L. Hcdcmann. 
Vors. des Arends'sclien Slmnograjdien- 
Verciqs. Berlin. Selbstverlag desUeraus- 
gebers. 1864. 16 S. 2Vt Sgr. 

* Die deutsche Stenographie (Kurz- 
schritt). Wekhes System der Steno- 
graphie soll man allgemein als Schul-, 
Geschafls- und Schnei Ischrifl anwen- 
dsn. Eiue populäre Abhanillung. Von 
Job. Frei, Sololhurn (F. A. VVeinau). 
18U5. 

* AntikretwehuiiiT. Beleuchinng und 
Widerlegung der KreUschmar^schen 
Schrift: „Die Wahrheit über die Sle- 



uof^r.iphie". Beitrag zur stenographi- 
schen i\)l('üiik von Job. Frei, st. pbil. 
in Sololhurn. IbCO. 8'^ Druck und . 
Verlag von F. Weinau. IV u. 60 S. 

Stolze, das Stolze'sche System der 
deutschen Stenographie, die Stohianer 
u. ihre Leistungen. Als Festgabe zur 
Feier des 2& jährigen Bestehens der 
Stolze'schen Stenographie, verfasst 
von J. H. Behrens. Hamburg, 18661. 

^ Die Wahrheit tlber die Stenogra- 
phie und Beweis der fast gänzlichen 

Werlhlosigkeil dieser Kunst für deu 
allgemeinen Verkehr von Aug.Krctz- 
s ch m a r , ehemal. Landtagsstenograph. 
8. broch. Leipzig 1866. 0. F. Schmidt. 
82 8. 12 Ngr. 

* Die Stenographie. Denksciirifl, her^ 
ausgegeben aus Veranlassung der Feier 
des 25jlhrigen Bestehens des Stolze'- 
schen Systems am 20. Mai 1866. Im 

Auftrage des stenographischen Vereins 
zu Berlin bearbeitet von Vi Michae- 
lis. Berlin, 180(5. Mittler und Sohn. 
1. und 2. Auflage. iVz Ngr. 

* Die Stenographie in ihren Beziehun- 

gen znr Eechtspflege, von Hrn. Ge- 
richtsrath Lamm in Bautzen. (Zeit- 
schrift fOr Rechtspflege und Verwal- 
tung zunichst fQrdas Königreich Sach- 
sen. Neue Folge, XXVIIL Bd. 3. Heft. 
Leipzig 1 806. Verlag von Bemb. Tauch* 
nitz. S 205— 223.) 

Zu Seite 257 YL ITeber Aufnahme 
■tilnduehttr Veihandlnngen: 

Organisation de la Stdnographie de 

l'a^emblee nationale. (Par Hipp. Pre- 
vost.) In 8'°- d'une feuille. Paris, 
Impr. de F. Didot. 1848. 

* The work of the Stenographer. By 

a Stenographic Reporter {S. 314 — 319 
von Part. IV. April 1864 von Good 
Words. An illuslr. munlhly Magazine 
ed. by Maclead. London.) 

* Farliamentary Debates and Par- 
Uamentary Reporting (S. 374-7 d. 
St. James* Magazine. Jane 1864.) 

* In the Beporter's Oallery. (S.35 v. 
The Day ofRest voL l Part. I. 1865), 
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VII. Anwendung der Stenografie, 
a) auf die Musik: 

Com de Stenographie mnsicale, ou 

l'Art de recueillir les improvisalions 
niusicalcs, Par H. Prevosl. Paris, 
cliez Richault, boulevarl Pois$onni(!:rc, 
no. 16. et chez le professeur, rue des 
Fonto-SU-GennaiB-des Prfts, do. 12. 
188». 40 0. 

Monographie mnsicale, ou l'Art de 
suivrc rexecution musicaie en ecrivanl, 
Par H. Prevosl. Paris, chez M'""- 
Prevosl -Crocius, rue des Fosses-Sl.- 
Oermain-dcs Vri's, no. 12, chez Petil, 
rue Viviennc, chez RicliaulU boulevarl 
Poissonniire. no. 16. 1833. 

Stenographie mmioale, ou l'Art de 
suivre rexic|tioD mnsicale en terivant. 
Leipsick, cliez Bossahge pöre. 1833 

Stenografla mnsicale, o arie di seguire 
rexecuzionemiisicnle scrivendo, d'Ippo- 
lilo Prevosl. In 12'"°- Paris. 1833. 

Zu Seite 258 VIII a. 
Laudate nomiiium. Kalhohsches (iehel- 
\nich in Slolze'srlior Slenof^'rnphie 
(Angekündigt, iböö aber noch nicht er- 
schienen?) 

Za Seite 259 VIII. Vcrichledenes. 
c. Sttao^rafenlieder! 

* Liederbuch für deutsche Stenogra- 
phen. Herausgegeben von L. Jacoby 
in Berlin. Verlag von Chr. Fr. Enslin, 
1864. VI u. 06 8. 7%Sgr. 

* Stenographen- Galopp, Tür Pianoforte. 

Von F. Killerling. Eigenlhümer u. 
Componist. Kopenhagen, beiCPlenge. { 



* Stenographen -Festmarsch für den 
Stenographeiilag. Componirl von Jos. 
Kuhnelt für das Piauororle. Wien, 
1866. 90 Kr. 

* Stanographemnarifdi flbr das Piano* 
forte ooioponrt nnd dem Hatnzer 6a- 
belsbergerschen Stenographen- Vorein 
gewidmet von Victor Beyer. Mainz, 
Verlag und Eigenlhum des Componi- 
Sien. Opus 6. 1865. 36 Kr. 

* Sieben Lieder für vierslimtnigenMSn- 
nerchpr compoairt. und den etenogra- 
phirondta Guten des 1. dentscben 
SAngerbundesfestes tu Dresden gewid- 
met von Fr. W.Po hie, Musikdirigenl. 
her Erlrapr ist zum Besten derRälzsch- 
slillung bestimmt. Dresden, inComm. 
bei G. Dielze. 1865. Partiturpreiä 5 
Ngr. S. auch S. 291, 2. Spalt© No. 3. 

d. Festspiele: 

* Der Stenograph als Better in der 
Noth. Lustspiel in 1 Aufzuge. Von 
Dr. K. A Ihr echt. Aufgeführt beim 
SUriungsfesl des Leipziger Slenugra- 
pben-Verein«, 21. August 1865. Leip- 
zig. Selbstverlag des Verfessers. 16 S. 
Antogr. 5 Ngr. 

Zn Seite 360. f. Kataloge: 
<* Katalog der Bibliothek deiXdiiigt 
stenographischenlnstitnti zu Dru- 
den. 2. Aufl. 1864. l*k Ngr. 

f. Tableanz: 

* StniigvaplriMher BflA«^b6geii. Von 

0. Bergen in Glessen. Verlag der 
Roih'schen Buchhandlung. Folio. 10 
Wgr. 
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Namen- und Sachregister, 



« 

A. 

Abu Bekr Mahammad Ben 
Zakarjä ar Razi 65. 

Acta martynim 41. 

Adam 247. 249, Ä 

Addy 81. 168. 278, 

Aegypter, kannten die Ste- 
nographie nicht 4. 

Agrippa, M. Vips. 28. 

Aguirrczahal 282. 

A£8r}Ha 2fiö, 288. 

Aimis- Paris 205. 2Q!h 

Albrecht 234. 237. 253.256. 
202. 203. 204. 2fl7. 

Alexanderde Sancto Aegi- 
dio 67. 

Alfabetstenografie 137. 
230. 

Alter, angebliches der Ste- 
nographie 3. 
Amanti 215. 
Amati 56. 
Anders 162. 

Andrissy, Gg., u. KAroly, 
Gg., Beförderer der Ste- 
nografie 120. 

Andrews 92. 

Andrews u. Boyle 196. 264. 
Angelis, Luigi de, überdie 

Wachstäfelchen 71. 
Angell 172. 

Aunulus parldmentaircs 

113. 
Annet 171. 

Anonymus 128. 131. 132. 
137. 

Anscharius, Erzbischof von 

Hamburg, der Tachigra- 

fie kundig? 49. 
Antikretzschmar 2ä&. 
Antiphon entwirft Reden 

für Geld 14«. 
Antitironia 291. 
Aphorismen, poetische 294. 
Ano%oXoxvvTtoatg Claudii 

Caesaris 30. 
Aquila, libertus Maecena- 

tia 28. 29. 



Araber, die, kannten die 

Stenografie nicht 66. 
Arbitraries 80. 
Areiopagos 14, 
Arends 135. 228. 2aL 
Ariban, Buen. Carlos 102. 
Ars scribendi characte- 

ris (?) 2TL 
Artikel 42. Titel V der 

Constitution von 1852 

verbannt die offizielle 

Stenografie 99. 
Assemblea geral 105. 
Assen, van, 164- 
Assyria, die Sclavin, der 

Zeichenschrift kundig 

43. 

Asterios, Tachygraf, vom 
Bischof Syncsius er- 
wähnt 37. 

Astier 204. 283. 

Athanasius, Notar 49. 

Attikus's, Bischofs von 
Konstantinopel, Predig- 
ten nicht tachyg^afirt 
44. 

Aucharus (Eucharius oder 
Varue) zeichnet die Ver- 
handlung gegen den hei- 
ligen Theodoret auf 4 1 . 

Augustinus, Aurelins, iKsst 
seine geistlichen Vor- 
träge stenograflren 46. 

Aureus u. Solidus, Werth 
derselben 34. ^ 

Aurifaber, Johannes Vi- 
mariensis 72. 

AusoniuH über einen Ste- 
nografen 51. 

Australien 93. Die De- 
batte des gesetzgeben- 
den Körpers stenogra- 
firt? 98. 

Azo 67. 



B. 184. 

Baanes, Notar, 4^ 



Bailey 194. 213. 
Baillie u. Komp 198. 
Bales 76. 166. 2TL 
Barbatio 43. 
Barbier 202. 2«3. 
Barese 2fiSi 
Barkhurst 281. 
Barmby 169. 
Barnes 90. 
Barrera 214. 

Bartolomei, Antonio de, 70. 
Bartolus 68. 

Basilius Äncyranus u.Pho- 
tius, ein Glanbensstreit 
zwischen — tachygra»- 
firt 46. 

Basilius*s des Grossen 
Worte über Stenogfraiie 
48. 

Basilius, der Kaiser unter- 
sagt den Gebrauoh der 
Zahlenkürzungcn 52. 

Bassianus, Johannes, 67: 

Battistic 218. 

Bayerl 251. 

Beale 219. 

Beamtenwesen in Grie- 
chenland 14*. 

Behrens 248. ^ 

Belgien Hl, Stenograf. 
Dienst, 112. Honorirung 
der ofäziellen Stenogra 
fen in Belgien 112. 

Belinfant» 1«9. 222. 

Bell 189. 2m 

Bembo*s, des Cardinals, 
Brief über das Studium 
derTironisohenNoten63. 

Bennett 183. 2dl. 

Bergen 3D(L 

Bericht der prenss. Unter- 
richtskommission, den 
Unterricht in der Steno- 
grafie betr. 2Ö± 

Bernhardin's von Siena 
Predigten nachgeschrie- 
ben 70. 

Berthold 129. 224. 



Zeibig', Gesch. der Geschwindschreibk. 
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Bertin 94. 201. 

Bertold's, Franziskaner- 
mönchs, Predigten sub 
tilia 68. 

Beruf eines Geschwind- 
schreibers im Alterthnm 
kein leichter 51. 

Beyer, C, 243. 204- 

Beyer, Victor, 300. 

Bibliander 5. 

Biblioteka stenograficzns 
2Ö9, 

Bierey 245. 259. (205.) 
Bigg« 173. 

Bilderbogen, stenographi- 
scher ML 

Billharz 132. 226. 

Binder 137. 230. 

Bingham 182. 

Birkner, Rathsschreiber in 
Nürnberg, ,, wahrer Be- 
eret- und Geschwind- 
schreiber" 125. 

Bitterling 3D£L 

Blazog 120. 258. 

Blair 182. 

Blanchard 174. 

Blanc, Honore, 202. 282, 

Bleyer 238. 239. 244. 

Bobett 181. 

Bogaert 108. 221. 

Boisduval et Lecoq 206. 

Bolze 253. 

Bordley 191. 

Boothe 195. 

Borsos 120. 222. 

Bosianu 222. 

Bossaert 108. 221. 

BoHSuijt 108. 

Botley 81. 169. 

Bourson, Director des Mo- 
niteur beige III. 

Boutin 210. 

Boyle and Dyer 2aL 

Brachygraphia 277. 

Bradley 188. 

Brasilien 104. Veröffent- 
lichung der Verhandlun- 
gen des Senats und der 
Abgeordnetenkammer zu 
liio de Janeiro 104. 105. 
Honorirung der brasilia- 
nischen Stenografen 
105. 

Brede 131. 225. 
Breton, Nestor der franzö- 
sischen Stenographen 99. 
Brettel 198. 
Bridge« 82. 168. 
Briggett 202. 
Bright 76. 165. 
Bröcker 2iM. 
Brouage '2m. 
Brugguer's Protogratie 122. 
Brüssel, Stadtrath zu, be- 



soldet einen Stenogra- 
fen 113. 
Buck 188. 

Buenos Ayres , amtliche 

Stenographie in, 105. 
Bully 210. 285. 
Bnngencrone 113. 
Burr 92. 

Buschendorfs Art. von der 

Stenografie 125. 251. 
Bustamante 2iiL 
Butterworth 'ML 
Byrom 79. 83. 171. 

C. 

Cänimerer 133. 227. 
Cadet et Gardet 202. 
Cadman 185. 
Cadrcs-Marmet 206. 
Caen 206. 

Caesar, Reden des .Ju- 
lius, von Schnellschrei- 
bern herausgegeben 37. 

California, Report of the 
Debates in the Conven- 
tion of, 93. 

Campbell 90. 

Cardiff 2aL 

Carp enter 188. 

Carpentier 56. 63. 163. 

Carpentier, fils 208. 

Carr 22iL 

Carstairs 184. " , 

Cartwright 168. 

Cassian unterrichtet die 
.Jugend in der Ge- 
schwindschrift und wird 
von seinen Schülern ge- 
tödtet 35. 

Castilho, Magno de, 283. 

Catilina 21. 

Ceballos, Pedro, 101. 

Cechen 118. 
Cerae 54. 

Cbaracter - Kunst , een 

nieuwe 29Ü. 
Charaxarius 54. 
Charlier 70. 
Xaqroyqdfpoi 47. 
XaQxo<pvka%tq 47. 
Chartularii 47. 
Chauvin 208. 
Chinese, ein, Geschwind 

Schreiber 65. 
Chrysostomus's , Joannes, 

Predigten tachygrafirt 

44. 

Cicero, nicht Erfinder der 
Geschwindschrift 25. 

Cicero über Tiro 27. 

Cicero's Rede pro Milone 
noch in der stenograti- 
schen Niederschrift er- 
halten 38. 
i Citnnka 288. 



Clayton 173. 179. 
Clement 202. 285. 
Clive 179. 
Clouzet 207. 284. 
Cluijsen, Edzard von, 109. 
Codicilli 54. 
Coles 82. 168. 
Collar 92. 

Collier, John Payne, 90. 
Colomb-Mdnard 212. 286. 
Commesslieder 259. 
Conen de Pre'pe'an 95. 203. 
282L 

Congress zu 'Washing- 
ton, Berichterstattung 
über die Verhandlungen 
in, 91. 

Congressional Globe 92. 

Conn 235. 238. 239. 244. 
252. 254. 234- 

Conrot 2HÜ. 

Consoni 217. 

Contet 28L 

Cooke 85. 185. 218. 

Cooper 83. l^K). 

Correio mercantil 105. 

Cortes in Spanien 74; 

(*ortessitzungen 103. 

Corti 217. 

Cossard 94. 199. 

Coulon de Th^venot 94. 
200. 282. 

Ciamer 248. 250. 254. 

Crome 178. 

Cruciger, Dr. Caspar, 73. 
Csanddy 220. 
Curran 92. 
Curtis 188. 

('yprianus's, Bischofs von 
Carthago , Commentar 
über die Tironischen No- 
ten 59. 215. 

D. 

Dänemark 115. 

Dänicker 247. 2üß. 

Daily Globe 92. 

Dalgarno 81. 167. 

Damen, als Berichter- 
statter, 91. 

Üamenstenogr.aphie 2fi2. 

Dangerfield 180, 

Danueberg 246. 248. 

Dante^s divina commedia, 
in, wird die Steuograiie 
erwähnt? 68. 

Danzer 120. 127. 165. 223. 

Dassevillegraphie 285. 

Davidson 189. 

Day 186. 

Decret vom 24. Nov. art.4. 
v.J. 1S62 setzt die Steno- 
grafie in Frankreich in 
ihre alten Rechte ein 99. 
i Dehce 210. 
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Delaunay 208- 
Delpino 216. 255. 
Delsart 112. 

Demosthenos ergriff nie 
unvorbereitet das Wort 
13. 

Denkschrift zur Beleuch- 
tung der Frage des obli- 
gaten Unterrichts in der 
IStenograße 

Desliaies 287. 

Desmanest 206. 

D. Dessau 114. 115. 210. 

Deutschland 124. 

Dewikografie 2M. 

Diäteten, Gerichtfihegung 
der 14. 

Dialogos de Tachygraphia 
de Taylor 104. 

Diario dö Rio de Janeiro 
105. 

Dickens 90. 

Diocletian*8 Verordnung 
über die höchsten Preise 
und Lohnsätze 34. 

Diogenes Laertius 9. 

DioCassius, vermeintl. Er- 
finder schnellschriftli- 
chcr Zeichen 29. 

Dionysius Areopagita 62. 

Dionysius von Halikavnass 
13. 

Diptychi 54. 

Discours sur la Stenogra- 
phie 2QSL 

Disputationen über dog- 
matische Gegenstände 
tachygratirt 40. 

Dix 78. 79. 166. 

Dobrosy 121. 222. 
.Doddridge 81. 172. 

Dopisovatel 288. 

Drabbe, Tollius, 109. 

Drechsler, F. E. , 233. 292. 

Drechsler, G., 235. 

Dresdner Beschlüsse 151. 

Dublar 208. 

Dubois 285. 

Dujardin 208. 

Dumond 285. 

Duncan 179. 

Dupuy 210. 

Durand 2ÖI. 

Dutertre 207. 

E. 

Echographie 28JL 
Eggers 254. 291- 298. 

290. 
Eigston 185, 

Eintracht, Versamral. des 
Senats im Tempel der, 22. 

Eisenmenger 285. 

Ekkehard , Dechant. der 
Abtei St. Gallen 66. 



M'Elhone 02. 162. 
Elischer 2Q(L 
Ellis 194. 

Elven, Tetarvan, 109.110. 
Enfield 183. 

England 76. Perioden der 
Entwickelung der Ste- 
nografie in England 77. 
Praxis der Stenografie 
in England 89. 

Ennius, Erfinder der vul- 
gares notae 15. 21. 

Epaphroditus, Stenograf, 
49. 

Epiphanius, exceptor der 

Kirche 46. 
Eniorjaog icpr]u(Qis 263, 
Erdraänn 130,' 225. 
Esch* 259: 

Esercizi di lettura 288. 

Etats gdne'raux 97, Jour- 
nal des 97. 

Etüde sur Tinstruction se- 
condaire et supdrieure 
298. 

Eunapius, vitae sophista- 

nun 15, 
Eusebius, Erzbischof, 45. 
Everardt 82. 107, 
Everett 181. 

Evodius, Bischof in Uza- 
lis, verwendet einen Ta- 
chygrafen 48, 
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Berichtigungen. 
(Kaditrag au 267 imd 268.) 



S. 54 Z. 15 lies diptychi statt djptichi. 

S. 80 Z. 1 „ Metcalfe „ Metealf. 

S. Si Z. 14 „ Bridges „ Bridge. 
18.' Z. 21 „ Oraai . „ Ofaati. 
' S.' 106 Z. 27 Orion „ Ghrlono« 

S. 116 Z. 16 Ljceum „ Lyceiumt. 

S. 121 Z. 20 „ Közlöny „ Köslpny. 

S. 128 Z. 7 V. u. lies Heim statt Heym, 

S. 135 Z. 6 V. u. lies Grote statt Groote. 

S. 135 Z. 9 y. a. lies Arends'sche statt Arend'sche» 

8. 158 Z. 27 lies Jakobi statt Jakoby. 

8. 171 Z. 12 t. «. Um TUÜn. itett Tiffln. 

S: t21 Z. 21 Um Ge^sbMk ttoU Gt^ibMlc. 

8. 2«2 Z. 7 „ Maler statt Mayer. 

8. 250 Z. 15 T. iu Um Sdiftta ftatt Sehflta«. 



Stenographisclie ^^^^.^^ — . 



Bei Cnrl ^bUtr in Dresden ist erschienen: 

Die Stenographie als ünterrichtsgegenstand. Ein Beitrag zur Lösimg der Frage: Ob u 
n.ich welchem Systeme die Stenographie in Schalen zu lehren 
Von HagO Häpe, geh. Regierungsrath und commiss. Vorstand des Königl. steno^, 
stitnts zn Dresden. Mit 32 von Prof. Heinrich Bätzsch autogr. Tafeln. 14 Bo 
gr. 8. 1863. Geh. Preis: l Thlr. 

Im Verlage des Unterzeichneten sind erschienen : 

Kiurzer Lehrgang der Stenographie nach F. X. Gab elsb erger' s System. Von Heinrirh 'R'\^7s 
weil. Königl. Professor der iSteuogrnj>liie , Mitglied des Künigl. Silchs. 
Instituts, etc. Zehute Auflage. 1807 . 4 Bog. Text in 8. nebst 48 steuugra 
Tuleln. geh. Preis: 10 N?r. 

Anleitung sum Gebrauche des Kurzen Lehrgangs der Stenographie nach F. X. Oabelsberg 
System von Heinrich BAtzsch beim Selbstunterricht. Uerausgeg. vom Königl. Sächs. s^ 
graph. Institute. Zum Besten der Rützsch -. Stiftung. I8ti5. H. Preis : 2 Ngr. 

Lehrbuch der deutschen Stenographie nach F. X. Gabelsberger*8 System. Mit Gcnehmign 
des Königl. Sächsischen Ministeriums des Innern verfasst von Heinrich Bätzsch, w 
Königl. Professor der Stenographie, Mitglied des Königl. Süchs, stcnogra])h. Instit 
I. Kl. , etc. Nach des Vert■H^i^ers Tod« herausgeg. vom Königl. Stenograph. T-^ri+ 
in Dresden. Mit 80 stenogr. Tafeln. Text 12 Bogen gr. 8. nebst 3 Bogen ,, 
Übungen'*. Siebente, durchgesehene Auflage. 18üt5. Geh. Preis: 1*^ Thlr. 
llicizu: 

Stenographische Uebertragimg der Schreib - Hebungen im Lehrbuch der deutschen Stenograp' ' 
von Prof. Heinrich Bätzsch. Herausgeg. vom Königl. Stenograph. Institute in Dresd 
Dritte Auflage. Ibüä. 3^« Hog. in gr. 8. geh. Preis: 10 Ngr. 

Lesebuch zum kurzgefassten Lehrbuch (Prrisschrlll) der Gabelsberger'schen Stenographie. 
Nach den Be.schliis.sen der stenogr. Commission zu Dresden herausgeg. vom Könii 
Sächs. Stenograph. Institute. Dreiundzwanzigste Auf läge. 18Ö7. Ö'/s Bg. gr 
gell. Preis: Ib Ngr. 

Stenographische Verleg oblätter nach Gabelsbcrger's System von Prof. Heinrich R&tzsch. Her« 
geg. vom Königl. Sächs. sten. Instit. XVi Bliittor nebst einem Schrcibehei'te in Cai 
Achte All II »Ige. IHliö. 8. Preis: 8 Ngr. — Schreibe hefte i 

Stenographen -Lieder. Herausgeg. vom KÖnlgl. Sächs. Stenograph. Iniii..L..c. ti 

und redigirt von Prof. Dr. Heyde und Dr. Zoibig. L u. II. Heft. 2. Anfl. HL 
IV. Hett. 1K(53. Jedes Doppelheft (/i 3 Bug. H. geh.) 'i/o Ngr. 
Kuova Stenografia Italiana od il sistema di Gaholsberger ndattuto alla ling i.i > 
dal Sign. Antonio Leinner. Ksaminato et autografato dal Dre. Giulio Zeibig. See 
Starapa iuulterata. 1858. 3% Bg, gr. 8. geh Preis: 20 Ngr. 
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Stenografia italiana secondo il sistema di Gabelsberger. T 
Hore ginnii.siule u Spaltito. Con 40 Tuvole autugraf 
1803. Zus. 7 »4 Bog. 8. geh. Preis: 15 Ngr. 

Echo. Jahrbuch der Gabelsberger'schen Stenographie. R« und Ii n 

Dr. Georg Moritz Heyde, Mitglied des Kilnigl. SHchs. m.m. „raph. Ii. i i. .J., 
I. Bund. 18(55. aJS'/^ Bog, in Lexicon-Octav, nebst einer autogrupli. Tnfel, 
Preis: 1 Thlr. 18 Ngr. Ist auch in 4 Lieferungen k 12 Ngr. zu habcu. 

Bericht über die bei der feierlichen Sitzung der aUgemeinen Versammlung Gabelsberger 
Stenographen am 3. August 1857 zu Dresden gehaltenen Vorträge, lieruus;:e<r. vom K 
Sächs. Stenograph. Institute zu Dresden. Autographie vom Prof. Heinrich Bätzsch. ibb't 
' % «. geh. Preis: 10 Ngr. 

Gabe, wc ^ior und Stolze, oder: Was fnn-;'; jeder Gebildetei über Stenographie wissen 
nach welchem Systeme soll man di erlerneu? Von F. G. Wagner, Lehrer in Drei- 

den. Nebst 2 Hthogr. BeiIngen. lfsi>2. 2Vs Bog. gr. 8. geh. Preis: 0 N^. 

Taschenbuch für Gabelsberger-Stenographen für 1«^" V T' ' - r|(> t i 
bergür-Stenogra[dien- Kalenders.) Heran.«;, 

Stenograph. Institute. Kedigirt von Dr. Emil fiierey. Mit dem Portrait des Senstoi 
Dr. K. Kggers. Geb. Preis: 15 Ngr. 
Karte des stenographirenden Deutschluid und der Schweis. (Beilage zu dem Tasch* nbiir 
für Gabelsberger-Stenographen.) Kntworfen von Dr. Emil Bierey, Mil 
Königl. stenogr. Instituts zu Dresden. 1803. In Carton-rmschlag. Preis: l^^' 
Vom Königl. Stenograph. Institute wurden ferner herausgegeben und sind durch a 

L'uterzeiehnetun zu beziehen: 
Bericht über die Versammlung der Gabelsb. Stenogr. -Vereine des Königr. Sachsen 
Dresden, vom 20. Aug. 1860. Typondruck nach den stenogr. Niederschriften. ' 
gr. H. geh. Preis: 5 Ngr. 
Album der ersten Generalver.sammlnng der Gab. Stenogr. -Vereine des Königr. SochscE 
zu Dresden, am 20. Aug. 1800. Aut(»grnidiie derThcilnehmei ^. ET- ^- {?«h. öNf 
.iobsy-riS: Dresden, im Juni 1807. GuStaV DietZC. 
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